Ar. 204. | —mrP wm a r’o x | 34. Jahrg. 


if 


ae Sal abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
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bene ] Amtlicher deutſcher Heeresberich 


Sfterreich⸗ Angar geweſen ſei, hätte es dieſer ehren⸗ 
t. werte Offizier über ſich gebracht, ſeinen Wiener Be⸗ 


kannten gegenüber wiederholt zu verſichern, es ſei 


de Meldu kareſt: N. ; 2 % FAR 2. 
Kronrat 10 d ng aus Bukareſt: Nach dem Berlin den 30. Auguſt. (W. T. B.) noch keine Entſcheidung gefallen. Rumänien könne 
fand ide dem 5ſterreichiſch⸗ungariſchen Ge⸗ i E N ö 1 ſſeine Reutrafitä iti : 1 
95 wii Czernin folgende Note übermittelt: | Gro 5 es 9 d u p t qu ar t ter, 30. Auguft. ee and s in den e 
dea eee eee b. g be Westlicher Kriegsschauplatz: Sie de wien ve, n lden 
wenig rungen der Regierungen nur einen) Im Somme⸗Gebiet kamen unter beiderſeits andauernd be⸗ Der rumänische Geſandte in Berlin 


taten. Seis Hausen und verteibigenben Che deutendem artilleriſtiſchem Einſatz feindliche Unternehmungen am Peru nner en E am in Saanen An 


gegen jed Hauptziel war, die verbündeten Länder 2 90 2 8 Zerlin eingetroffen. Er hatte in Sigmaringen ge⸗ 

ſchützen ee von außen kommenden Angriff zu Tage in unſerem wirkungsvollen Sperrfeuer nicht zur Entwickelung. weit, beim Bruder des Königs von Rumänien, 
ue Geringe age de e ene der nen Abends und nachts erfolgten ſtarke Angriffe auf der Linie Ovillers- bm der bis Am Testen Murerötte on der r. | 
> 8 2 2 2 1 2 1 „ DE 8 t s | 
Bungee Politik mit dieſen friedlichen Beſtre⸗ Pozisres und zwiſchen Guillemont und Maurepas, während AN haltung der friedlichen Beziehungen zwiſchen Nu⸗ | 

entlang zu bringen, ſcloß ſic Rumänien ſchließend bis zur Somme und über dieſe hinaus bis in die Gegend mänien und den Mittenmächten gearbeitet Hatte, 


dieſem Bünd 
V nis an, mit dem Werke ſeiner i n 2 2 2 2 2 iſt, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, von den Ereigniſſen 
el beſchäftigt und 18 feinen fetten Eike von Chilly der ſturmbereite Gegner auch nachts in jeinen Gräben völlig überraſcht worden. Herrn Dr. Boldiman ſollte 


leren der d wen an der unteren denen ein niedergehalten wurde. Unſere Stellungen find reſtlos behauptet. 5 7 des 7 8 = ee eine | 
lei ; ung und des Glei icht N 2 72 ; 3 ie Bälle für ſich, feine Angehörigen und das Ge⸗ 
ee w ln 5 Nördlich von Ovillers⸗Pozieres haben unſere tapferen Truppen in aadtſchaftsperſonat zugestellt werden. Der Termin 
10 daten Salden: am Balkan beizutragen ſchwerem Nahkampf die an einzelnen Punkten eingedrungenen eng⸗ ſemer Abreise ift noch nicht feſtgeſeht worden. | 
fer wüametten, 8 a ischen Abteilungen wieder geworfen. — Rechts der Maas ſind Küng Ferdi ende ee 
u 1 5 Verhalten auf. Sein Eingreifen bewirkte erneut durch heftiges Feuer vorbereitete franzöſiſche Angriffe bei Wie dem bſerreichiſch ungarischen Geſandten 
ber, Numen und ſiellte das Gleichgewicht wieder Fleury und gegen unfere Stellungen zwiſchen dem Dorfe und dem Grafen Czernin jo bat König Fernau ur vor | 
richti umänien begnügte ſich mit einer Grenzbe⸗ 2 A ele dem Kronrat auch dem deutſchen Geſandten, Herrn 
ih dung die ihm mehe Gifjerheit gegen einen An- Chapitre⸗Walde abermals zuſammengebrochen; ſüdöſtlich von Fleury e v. Busſche⸗Haddenhauſen, die Seftimmte Erttärung 
Ala 0 Tfte und zu gleicher Zeit eine Angerech. wurde der Feind durch Gegenſtoß zurückgeſchlagen. — Nördlich des abgegeben daß er niemals jeine Zuftimmung zur 


Verler Kona es, die zu feinem Schaden auf den Ancre⸗Vaches und weſtlich von 1 6 70 wurde je ein feindliche⸗ g n re e u . 


2. 
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der Verf ongreß begangen worden war. Aber in 


Erttäſtolgung dieſes Zieles erlebte Rumänien die Flugzeug beim Luftkampf außer Ge echt geſetzt, zwei Flugzeuge märiehs, die auf den direkten Befehl des Was 


des schung feſtſtellen zu müſſen, daf 1 85 » “nr? ' in zurückgeführt werden, erweckten in den letzten Tagen 0 
5 S I ſind durch Abwehrfeuer nördlich der Somme heruntergeholt, ein aer den Wiſchein, daß die Lage einigermaßen ers g 


Ats u ech ermarien konnte weiteres mußte bei Soyecourt innerhalb unſerer Linien landen. |teistert fei. Umſomehr ſteht man nun vor einem 
2 er 4 * * 1 75 j = 25 mx 7 RN n 8 
P Deſtlicher Kriegsſchauplatz: e e e , e e 


erklärun sn ebenſo wie Italien ab, ſich der Kriegs⸗ RN, a 5 p i 2 5 l 8 4 
Socher nn mieden angufnfichen, von de Nördlich der Karpathen keine Ereigniſſe von beſonderer Ve⸗ Einar anpaneichen Die telegranfiigen Veen 
Arten war. In e en deutung. — Deutſche Truppen haben den Berg Kukul (nordweſtlich dungen mit Rumänien ſind seit Sonntag Abend | 

nicht maß. lerreich Ungarn. Der Oreibund bestand von Zabie) geſtürmt. unterbrochen, man erwartet daher mit Spannung 


die Rückkehr der Geſandten Hſterreich⸗Angarns und 7 4 
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0 mänz ie Gründe, wel A = . | x 

later ng dieſes e Be act » & 1 T an: K rie 9 8 j ch au 5 I 1 3: en: zu W e den en 

i wa z 0 2 2894 2 2 2 Stunden vor dem Kronrat in Bukareſt abge⸗ 

dan ole 3 88 eee Die Lage iſt im allgemeinen unverändert. ſpielt hat. 85 a | 
i a ruppe von Staaten, die . 2 ) } 

des leben ame Anstrengungen an der Sicherung 8 Oberſte Heeresleitung. Die ungaetndiſchen Rumünen wollen nicht „befreit. Be: 

ind ref ard der Erhaltung der tatfüäficen i nie: werden. 4 

Seifen war, zu En 15 ſie durch die Verträge ge⸗ des Blutes zu vergeſſen, welche die Bevölkerung des! Als der jetzige Krieg ausbrach, konnte man] Der griechiſch⸗orientaliſch⸗kumäniſche Metropolit 9 

f achten gegenüß er 95 en ſuchten, befand man ſich Königreichs mit den rumäniſchen Untertanen der hoffen, daß die öſterreichtſch⸗ungariſche Regierung] Basilius Mangra in Hermannitadt hat einem Be⸗ 4 
cht A die nur in der beſtimmten Ab⸗ öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie verband, in den wenigſtens in letzter Stunde ſich von der dringenden richterſtatter des „Az Eſt“ erklärt: Infolge der ru⸗ ri 


rieg fi x 
als Sn ten, die früheren Verhältniſſe, die zwiſchen den drei großen Mächten geſchaffenen Be: Notwendigkeit würde überzeugen laſſen, dieſe Ange: mäniſchen Kriegserklärung betrachten wir ungar⸗ | 
hatten, von g., ihres Bündnisverttages gedient ziehungen der Freundschaft und des Vündni ; tigkeit ben, die nicht reund⸗ ländiſche Rumänen, die im Bewußtſein deſſen, daß | 
derne on Grund aus f. Arden. Diese keſen An: ziehungen der Freundſchaf un des Bin iſſes ein] rech igkei aufzuge en, die nicht nur unſere freun a n An N 1 under G „ | 
da gen waren für Rumänien in- | wertvolles Pfand ſeiner inneren Ruhe wie auch ſſchaftlichen Beziehungen, ſondern ſogar die normalen | tümanien un garıt an ugewieſen 
5 das Ziel, welches umänien der klare Beweis, der Verbeſſerung des Schickſals der Rumänen Oſter⸗ | Beziehungen, die zwiſchen benachbarten Staaten be ſind, nur im gegenſeitigen Vertrauen die Bürg⸗ 
10 Dreibunde anſchl es verfolgen ſollte, als es fi) | reich⸗UAngarns gejehen. In der Tat konnten Deutſch⸗ ſtehen ſollen, in Gefahr brachte. Zwei Kriegsjahre, ſchaft zukünftigen Gedeihens erblicken nunmehr Ru: 
unte und daß es 8 5 nicht mehr erreicht werden land und Italien, die ihre Staaten auf der Grund: während deren Rumänien ſeine Neutralität aufrecht mänien als unſern Feind. Die ungarländiſchen Ru- 
e an neue Wege Ae und Anſtrengun⸗ lage des Nationalitätenprinzips wieder aufgebaut erhielt, haben bewieſen, daß Oſterreich⸗UAngarn jeder mänen wollen weder „erobert“ noch „befreit 
einer s, von Oſterrei an mußte. Dies umſomehr hatten, nicht anders, als die Geſetzmäßigkeit der inneren Reform abgeneigt, die das Leben der von werden. Unter dem Szepter der ungarischen Könige 
a die weſentlichen J te 1 ee 1 Wert Grundlage anerkennen, auf der ihr eigenes Daſein ihm regierten Völker beſſer geſtalten konnte, ſich lebten wir Jahrhunderte lang, und mit unſern uns 
5 ſeine legitimſten 10 len Rumäniens ebenſo beruhte. Was Sſterreich⸗Angarn betrifft, fo fand es ebenſo bereit zeigte, fie zu opfern, wie ohnmächtig, gariſchen Brüdern leben und ſterben wir. Ich bin a 
ile, Matter annahm = en Wünſche bedrohen in den freundſchaftlichen Beziehungen, welche ſich ſie gegen äußere Angriffe zu verteidigen, ſüberzeugt, daß mit dem heutigen Tage jede andere 
iche Anderung der n einer jo radi⸗ zwichen ihm und dem Königreich Rumänien ent⸗ In dem Kriege, an dem faſt das ganze Europa] Politik ausgeſchaltet iſt und daß im Vaterlande kein 
hut en Monarchie und Namn er öſterreichiſch⸗unga⸗ wickelten, die Sicherheiten für ſeine Ruhe, ſowohl] beteiligt ift, handelt es ſich um die wichtigſten Rumäne lebt, welcher nach der Kriegserklärung ſich 9 
9 letzteres ſeine Handi änien geſchaffenen Lage im Innern, wie an unſeren gemeinſamen Grenzen; Fragen, die die nationale Entwicklung und ſogar die nicht mit dem Ungertum für eins erklären würde. 
4 unen. Die eutralität ungsfreiheit wieder ge⸗ denn es wußte ſehr wohl, in welchem Grade die Un- | Eriftenz der Staaten berühren. Rumänien, in dem Mit aller Kraft wollen wir daran arbeiten, daß das N 
die erung nach einer ae lich die königliche zufriedenheit der dortigen vumäniſchen Bevölkerung] Wunſche, dazu beizutragen, daß das Ende des Kon- feſte Zuſammenhalten der Ungarn und ungarlän- ö 
Fiteaunßerhalb ihr egserklärung auferlegte, bet uns widerhallte, in dem fte jeden Augenblick die flikts beſchleunigt werde, und unter dem Zwange] diſchen Rumänen und die darin enthaltene Kraft 9 


N infolg en erlaſſen 2 8 Ai . 1 guten Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten zu] der Notwendigkeit, ſeine Raſſenintereſſen zu wahren, ungeſchmälert und ungeſchwücht aufrecht e ö 

Regie der zu Anfang von der kaiſe 5 Fe zinieſtören drohte. Die Hoffnung, die wir unter dieſem] ſieht ſich gezwungen, an die Seite derer zu treten, bleibe. 5 N 5 ; 

j word rung gegebenen Zuſicheru rlich öniglichen Gesichtspunkt auf unſere Zugehörigkeit zum Drei⸗ die ihm die Verwirklichung ſeiner nationalen Eini⸗ Telegramm des Königs von England an den König Re 
N, d ngen angenommen hunde geſetzt hatten, wurde mehr als 30 Jahre lang gung ſichern können. Aus dieſen Gründen betrachtet von Rumänien. 


0 daß di > 9 
f mung an Serbien N bei ihrer Kriegserklä⸗ 


ö S icht getäuſcht. Die Rumänen der Monarchie haben nicht | es ſich von dieſem Augenblick an als im Kriegszu⸗ Wie au indon gemeldet wird hat Köni 
NN ada ſei und 84 f 5 1 beſeelt nur niemals Reformen einführen ſehen, die ihnen tand mit »ſterreich⸗Angarn befindlic kt. Georg BR 7 501 n ae Eee > 
1 Very be. Dieſe Zusicherungen 0 f auch nur ſcheinbare Genugtuung hätten geben Die Abi zn Bit Krontat. große Geungtuung des ganzen englischen Volkes 
lichen icht. Heute ſtehen können, ſondern fie wurden im Gegenteil wie eine ie Abſtimmung im Bukareſter Kronen über den Eintritt Rumäniens in den Krieg ausge⸗ 


wir vor einer tatſäch⸗ mi 5 er ; | 2 . 4 

Uns, Lage, aus der A minderwertige Raſſe behandelt und dazu verdammt Wie „Giornale d'Italia“ aus Bukareſt meldet, de a P . 

5 ande große territorial itiſche di 9 5 . 5 » 8 [drückt, der den Triumph der großen Sache näher x 
| da & tungen hervorgehen a 8 5 1 die Unterdrückung durch ein fremdes Element zu haben im Kronrat Carp, Majorescn und Marghi⸗ rücke u) 25 3 8 


! Aha, eine ſchwere Bedrohung der Sicherheit und erleiden, das nur eine Minderheit inmitten der ver: loman gegen den Krieg geſtimmt. 


Zaur deutſchen Kriegserklärung 


wel umäniens bilden. Da ed ſchiedenen Nationalitäten bildet, aus denen die ß ERDE: g 
au Ha Amönien treu dem Geiste d 5 u öſterreichiſch⸗ungariſchen Staaten beſtehen. All die Die rumäniſche Hinterliſt. ſchreibt das „Neue Wiener Tagblatt“: Wir wußten : 
5 fals affen verſucht hatte en es Dreibundes, Angerechtigkeiten, die man fo unfere Brüder erleiden. In Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß in dem Augenblicke, da die Kunde von Rumäniens 3 


1 8 1 9 0 uchtbar gemacht 180 5 155 denjenigen ließ, hielten zwischen unſerem Lande und der die rumänische Note, die die Kriegserklärung an | Überfall uns erreichte, daß unſer treuer Bundesge⸗ 
ſtützen und zu verteidigen. erufen waren, Monarchie einen fortwährenden Zuſtand der Animo⸗ Sſterreich⸗Uagarn enthielt, vom Militärattachee der | nofje neben uns ſtünde wie immer. Deutſchland hat 


1 nächte Rumänien fi) 1883 der G . ſität aufrecht, den die Regierungen des Königreichs Wiener rumäniſchen Seſandtſchaft aus Bukareſt nach nicht auf ſich warten laſſen. Vernehmlich und mit 1 
* 4 Nanſchloß, hatte es, weit e et; der Mittel: ſchließlich nur um den Preis großer Schwierigkeiten Wien gebracht worden ſei. Obwohl er alſo in ge⸗ jener Sicherheit, die unentwegte Treue und recht⸗ 2 
| I, hatte es, weit entfernt, die Bande und zahlreicher Opfer beſänftigen konnten. nauer Kenntnis von dem bevorſtehenden Krieg gegen ſchaffene Geſinnung verleihen, ahne jede Phrase oder 2 
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Verhüllung hat fein Herold geſprochen. In den 
Worten, die er gewählt hat, um die deutſche Kriegs⸗ 
erklärung an Rumänien zu verlautbaren, ſchwingt 
ein Unterton jener Verachtung mit, die das Herz des 
Mannes erfüllt, wenn er Heimtücke und Käuflichkeit 
fh waffnen ſteht. Die „Zeit“ ſagt: Es wirkte be⸗ 
ſonders wohltuend, daß auf die dreiſte Herausfor⸗ 
derung aus Bukareſt ſo ohne jeden Verzug die ent⸗ 
ſchiedene Antwort aus Berlin folgte. Das wird für 
die heißölütigen Bukareſter Straßenpolitiker der 
erſte kalte Waſſerſtrahl ſein, und weitere Abküh⸗ 
kungen werden hoffentlich bald folgen. Der mora⸗ 
liſche Eindruck dieſes raſchen Handelns wird in der 
ganzen Welt bedeutend ſein. 


Die Stimmung in Bukareſt. 

Der am Sonntag gefaßte Entſchluß des rumä⸗ 
niſchen Kronrats, der nach mehrſtündiger Sitzung 
ih zur Kriegserklärung an Sſterreich⸗Ungarn trotz 
den Warnungen des greiſen Peter Carp entſchloß, 
der ſeinen jungen königlichen Herrn beſchwor, ſich 
nicht allzuviel auf ruſſiſche Hilfe zu verlaſſen, wurde, 
wie das „B. Tagebl.“ meldet, in ſpäter Abendſtunde 
in Bukareſt bekannt. Angeheure Menſchenmaſſen 
hatten ſich in den Hauptſtraßen angeſammelt, und 
namentlich in der Talea Vittoriei und in der Ani⸗ 
verſitätsſtraße 
wider den Krieg bald einen jo ſtürmiſchen Verlauf, 
daß man ernſte Zuſammenſtöße zwiſchen der ruſſo⸗ 
philen Kriegspartet und den aus konſervativen 
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der Neutralität beför 
gebnis des Kronrats erfuhr, das die Kriegserklä⸗ 
rung an Sſterreich⸗Angarn brachte, kam es zu Prü⸗ 
geleßen, die nur durch das Dazwiſchentreten der Po⸗ 
lizet und ſtarker militäriſcher Patrouillen beendet 
wurden. Vor den Nedaktionsgebäuden des „Steagul“ 
und der „Sera“, ſowie des in deutſcher Sprache er⸗ 
ſcheinenden „Bukareſter Tageblatts“ kam es zu be⸗ 
„ſonders argen Ausſchreitungen. Die Zugänge zu 
der deutſchen und öſterreſchiſch⸗ungariſchen Geſandt⸗ 
ſchaft waren abgeſperrt, um feindſelige Kundgebun⸗ 
gen zu verhindern. Vor der kuſſiſchen Gefandtſchafs 
in der Calea Vittoriei fanden ſtürmiſche Manifef 
tienen ſtatt. Der ruſſiſche Geſandte Poklemski⸗Koziell 
hielt eine Anſprache an die Menge. 


Flucht der Deutſchen aus Numänien. 
Aus Kronſtadt wird vom Montag gemeldet: 
Seit geſtern Mittag herrſcht hier ein ununterbroche⸗ 
ner Zuſtrom von Flüchtlingen deutſcher und öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſcher Staatsangehörigkeit aus Ru⸗ 
mänien. Die Flüchtlinge erklären übereinſtimmend, 
daß die Kriegserklärung für alle Teile der Bevöl⸗ 
kerung völlig überraſchend kam. Selbſt die ruſſen⸗ 
freundlichen Politiker glaubten an einen viel ſpä⸗ 
teren Zeitpunkt für den Eintritt Rumäniens in den 
Krieg. Rumänien wird die Verantwortung für feine 
Politik völlig auf Rußland ſchieben und zur Ver⸗ 
teidigung ſeiner Handlungsweiſe anführen, daß Nuß⸗ 
land ein ſtorkes Heer an der rumäniſchen Grenze 
aufſtellte, das eine ſtändige Drohung für Rumänien 
bildete. Die in Reni (Beßarabien) aufgeſtelkten 
Armeekorps ſollen gegen Bulgarien verwandt 
werden. 
= 2 * 
Ernennung des Generalfeld⸗ 
marſchalls von Hindenburg zum 
Chef des Generalſtabes. 
Einen bedeutungsvollen Wechſel in der oberſten 
Heeresleitung meldet W. T. B. durch folgende amt⸗ 
liche Mitteilung vom 29. Auguſt: 4. 
Seine Majeſtät der Kaiſer hat durch allerhöchſte 
Kabinettsorder vom heutigen Tage den Chef des 
Generalſtabes des Feldheeres General der Infan⸗ 
terie von Falkenhayn zwecks anderweitiger 
Verwendung von dieſer Stellung enthoben. 
Zum Chef des Generalſtabes des Feldheeres hat 
Seine Mafeſtät den Generalſeldmarſchall von Be⸗ 
neckendorff und Hindenburg ernannt, 
zum erſten Generalquartiermeiſter den General⸗ 
leutnant Zudendorff unter Beförderung zum 
General der Infanterie. 
3 * 
Berliner Preßſtimmen. 
Die Ernennung Hindenburgs zum Chef des 
Generalſtabes und ſeines treuen und genialen Ge⸗ 
hilfen, des Generals Ludendorff, zum Quartier⸗ 
meiſter wird nach der übereinſtimmenden Meinung 
der Berliner Blätter im ganzen Volke mit Freude 
und mit Vertrauen begrüßt werden. Die „Kreuz⸗ 
zeitung“ ſagt, durch den höchſt bedeutungsvollen 
Schritt wird, wenn dies überhaupt noch in höherem 
Maße als bisher denkbar iſt, die Einheit der Krieg⸗ 
führung auf allen Kriegsſchauplügen gewährleistet. 
Ohne Zweifel wird General Falkenhayn eine ſeinen 
hervorragenden Fähigkeiten entſprechende Verwen⸗ 
dung finden. — Wie die „Tägliche Rundſchau“ 
ſchreibt, iſt die Ernennung Hindenburgs von Falken⸗ 
hayn ſelbſt vorgeſchlagen. — Der „Lokal⸗Anzeiger“ 
erinnert daran, wie oft unſer Kaiſer ſeinen unver⸗ 
geßlichen Großvater als das Herrſcher⸗Ideal be⸗ 
zeichnet hat. Das Blatt ſagt dann, die Größe des 
alten Kaiſers lag mit darin, daß er die beſten 
Männer, die ſein Land ihm ſchenkte, neben ſich 
ſtellte. Wenn der Kaiſer in einer für das Schickſal 
des Landes vielleicht folgenreichſten Entſcheidung 
eines Rates bedurſt hätte, wäre er nicht anders 
ausgefallen, als er nun aus ſich ſelbſt heraus dazu 
gekommen ſei. — Ein wichtiger Schritt vorwärts 
ſagt das „Verliner Tageblatt“, iſt getan, ein 
Schritt, der für unſer Land von unberechenbarer 
Tragweite ſein kann. — Die „Voſſiſche Zei 
bemerkt, der Siegeswille iſt in unſerem Volke un⸗ 


gebrochen; ben die Schwere der. Zeit und die Nich! Marion 


nahmen die Kundgebungen für und ſtöße gegen Siebenbürgen ſtarken deutſchen 
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hten mußte. Als man das Er⸗ Vertrat 
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Die erſten Kämpfe in Ruminien 5 
Schon if es, wie der öſterreichiſche Generalſtabs⸗ ſöſterreichiſch⸗ungariſchen Streitkräften begegnen 


bericht meldet, an der ſiebenhürgiſchen Grenze zu 
Kämpfen zwiſchen den beiderſeitigen Vortruppen 
gekommen. Die Rumänen hatten ſich auf einen 
Überfall vorbereitet, aber auch die Zentralmächte 
hatten angeſichts der kritiſchen Situation ihre Vor⸗ 
bereitungen getroffen, ſodaß die rumäniſchen Vor⸗ 
und 


Feinde erfordern ein Vertrauen, das 
it dem Mann geht, der zur Führung des 


Volkes in Waffen im Felde berufen iſt. Dieſes 
genießt Hindenburg in einem Maße, 


wie es nur ſelten 
land genoſſen hat. f 
* = 
* 
2 4 Dar & 2- 
Die Kämpfe im Olten. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Kämpfe an der rumäniſchen Grenze. 
Amtlich wird aus Wien vom 29. Auguſt ge⸗ 


ein Truppenführer in Deutſch⸗ 


Der Donau⸗Monitor „Almos“ zerſtörte durch 
Feuer bei Turnu⸗Severin mehrere militäriſche An⸗ 
lagen. An allen Übergängen der 600 Kilometer 
langen ungariſch⸗zumäniſchen Grenzgebirge ſind 
unjere Grenzſicherungstruppen ins Gefecht gekom⸗ 
inen. Der Feind holte ſich, wo er auf unſere 
Bataillone ſtieß, blutige Köpfe; namentlich nord⸗ 
Sſtlich von Orſova, bei Petroſeny, im Gebiete des 
Vöröſtorony (Rote Turm) ⸗Paſſes, auf den Höhen 
ſüdlich von Braſſo, auf denen das tapfere Szekler⸗ 
Infanterie⸗Regiment Nr. 82 heimiſchen Boden ver⸗ 
teidigte, und im Gyergyo⸗Gebirge. Nur das weite 
Ausholen ſtarker rumäniſcher Amfaſſungskolonnen 
vermochte unſere vorgeſchobenen Abteilungen zu 
veranlaſſen, rückwärts angelegte und planmäßig 
zugewieſene Stellungen zu beziehen. In der 
Bukowina und in den galiziſchen Karpathen keine 
beſonderen Ereigniſſe. Bei den geſtern gemeldelen 
Kämpfen nördlich von Mariampol wurden über 
4100 Mann und ein Maſchinengewehr eingebracht. 
Südlich von Zborow vereitelten unſere Truppen 
ruſſiſche Annäherungsverſuche durch Gegenſtoß. 
Hindenburg⸗Front: Bei Szelwow brach ein 
ruſſiſcher Angriff in unſerem Artilleriefeuer zuſam⸗ 
men. Bei Nudka Czertsiszeze kam es zu Infanterie⸗ 
kämpfen. a 

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabe⸗ 

von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
28. Auguſt nachmittags lautet: 5 e 
Weſtfront: Nördlich vom Koldytſchew⸗See ver: 
ſuchten feindliche Abteilungen am 26: Auguſt vorzu⸗ 
rücken, mußten aber unter dem Feuer unſerer Ar⸗ 
tillerie in die Ausgangsgräben zurückgehen. An der 
Schtſchara ſüdlich von der Eiſenbahn Baranowitſchi 
—Luniniec griffen die Deutſchen in der Stärke von 
etwa zwei Bataillonen unſere vorgeſchobenen Trup⸗ 
pen in den Gräben am Weſtufer des Fluſſes an, 
wurden aber zurückgewieſen. Am Stochod füdlich 
von der Ortſchaft Stobychwa umzingelten unſere 
Aufklärer einen öſterreichiſchen Poſten und nahmen 
einen Teil davon gefangen. In der Gegend des 
Dujeſtr nördlich von Mariampol bemächtigten ji 
unſere Truppen nach Kampf eines Wäldchens im 
Oſten des Dorfes Delejow, wo ſie ſich einrichteten. 
Sie machten 1 Offizier und 37 Soldaten zu Gefan⸗ 
genen und erbeuteten zwei Maſchinengewehre. 


Ruſſiſcher Bericht vom 28. Auguſt abends: An 
der Weſtfront iſt die Lage unverändert. 


Armeebefehl des Erzherzogs Friedrich. 


Wie aus Wien gemeldet wird, iſt am Montag 
folgender Armeeoberkommando⸗Befehl erlaſſen wor⸗ 
den: „Soldaten! Kriegskameraden! Ich habe Euch 
mitteilen laſſen, daß in der Reihe unſerer Gegner 
ein neuer Feind aufgetaucht iſt: das Königreich 
Rumänien. Euer ehrlicher Soldatenſinn wird für 
dieſen räuberiſchen Überfall das richtige Maß an 
Verachtung finden. Wir haben in den vergangenen 
Jahren manche ſchwere Stunde überwunden. Wir 
werden auch den neuen Strauß in Ehren durch⸗ 


allerhöchſten Kriegsherrn getreu! Gott mit Euch! 
Erzherzog Friedrich, Feldmarſchall.“ 


Das Organ der ruſſiſchen Militärkreiſe Rußki 
Invalid“ behauptet, daß die ruſſiſche Offenſive in 
Galizien nicht wegen der Erſchöpfung der Angriffs⸗ 
truppen zum Stillſtand gekommen ſei. Das Blatt 
erklärt, Rußlands Aufgabe in Galizien ſei ſchon 
„Rußki Invalid“ deutet an, daß eine ge⸗ 
ie Diienfine Rußlands und Rumäniens in 
gt ſei, da in der letzten Zeit die ruſſiſchen 
ſtärkungen nicht mehr in der Richtung auf Sta⸗ 
nislau, ſondern an die rumäniſche Front gingen. 


en 
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Vereitelte Durchbruchsverſuche 
Die ſiebenbürgiſchen Grenzpüſſe. 


umäniſche Kriegserklärung, der bereits am 


Dur 


Di 


Nuſſiſcher Kriegsſchauplatz. 1 


ſunterſtützung, vorzugehen. 


kämpfen, unſerem Eidſchwur zu den Fahnen unſeres 


Die veränderte Richtung der ruſſiſchen Offenſive⸗ 


5 5 
aauiktelhaze Anarifie ſtärkerer Ahteilun⸗Janſammlungen, die an der Mündung 


dürften. Rumänien wird deshalb ebenſowenig mit 
einem raſchen Vorrücken rechnen können wie Italien, 
zumal gerade ſo wie an der italieniſchen Front 
ſtarke natürliche Hemmniſſe in Geſtalt hoher Ge⸗ 
birgszüge mit engen Päſſen die Entwicklung der 
Streitkräfte hindern. 
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gen gegen die öſterreichiſchen Grenzwachen folgten, 
hat natürlich die Heeresleitung der Verbündeten 
nicht unerwartet getroffen. An den Verteidigungs⸗ 
ſtellen ſtehen kriegsgewohnte Truppen unter be⸗ 
währter und landeskundiger Führung bereit. Die 
ganze Operaktonslinie in Siebenbürgen gehört zum 
Befehls bereich der Heeresgruppe Erzherzog Carl. 
Die erſten rumäniſchen Vorſtöße erfolgten, wie dem 


B. T. gemeldet wird gegen den Roten Turm⸗ 
Paß, den Törzburger Paß und den Tömös⸗Paß. 


Ein bis zwei rumäniſche Bataillone hatten ſich noch 
vor der Kriegserklärung hart an den Roten Turm⸗ 
Paß herangezogen, über den die Eiſenbahn nach 
Sermannſtadt führt und der mit 360 Metern 
Meereshöhe der niedrigſte unter den Siebenbürger 
Gebirgspäſſen iſt. Die Angreifer verſuchten, die 
Grenzſperre zu durchbrechen, wurden aber von der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenzwache nach kurzem 
Feuergefecht zurüdgejagt. Längs des Oberlaufes 
der Dimbovita vorgehend, griffen die Numänen 
den 1249 Meter hohen Törzburger Paß an, fanden 
die Verteidiger aber auch hier auf ihrer Hut. Eine 
dritte feindliche Stoßgruppe näherte ſich längs der 
Bahn und der Straße Plojeſti—Kronſtadt über die 
königliche Sommerreſidenz Sinala dem Tunnel, der 
vor der rumäniſchen Grenzſtadt Predeal ins Tömös⸗ 
Tal führt, und nahm gleichzeitig den 1040 Meter 
hohen Tömös⸗Paß unter Feuer. Auch hier mißlang 
Land der Verſuch des Einbruches ins Burzen⸗ 
Land. 

* 


B * 
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Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tageshericht 
vom 29. Auguſt meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
Die Tätigkeit des Feindes iſt in mehreren Front⸗ 
abſchnitten lebhafter geworden. Anſere Stellungen 
auf den Faſſaner Alpen ſtehen unter andauerndem 
Geſchützfeuer. Angriffe gegen die Cauriol⸗Scharte 
und die Cima di Cece wurden abgeſchlagen; der 
Cauriol⸗Gipfel fiel nach hartnäckigem Kampfe in 
Feindeshand. An der Dolomitenfront ſcheiterten 
mehrere Vorſtöße der Italiener gegen unſere 
Rufreddo⸗Stellungen. Im Plöcken⸗Abſchnitt und 
an der küſtenländiſchen Front zwiſchen dem Col 
Santo und Nova Vas verſuchte feindliche Infan⸗ 
terie an mehreren Stellen, mit kräftiger Artillerie⸗ 
Dieſe Verſuche wurden 
überall vereitelt. 


Italieniſcher Bericht 


Der amtliche italieniſche Kriegsbericht vom 
28. Auguft lautet: An der Trentiner Front machte 
der Gegner kleine dee gegen unſere Stellungen 
im Fargorida⸗Tal (Adamello), an den Abhängen 
des Monte Zebio (Hochfläche von Aſiago), in der 
Gegend von Faſſa (Aviſio) und im Viſende⸗Tal 
(oberes Piave⸗Tal). Dem Angriff am Monte Zebio 
gingen Stickgaswellen voraus, die indeſſen durch 
den Gebrauch unſerer Na Ki e od völlig un⸗ 
wirkſam gemacht wurden. Der Feind wurde überall 
mit empfindlichen Verluſten zurückgeſchlagen und 
ließ einige Gefangene in unſeren Händen. Im 
oberen But⸗Tale lebhafte Tätigkeit großkalibriger 
feindlicher Geſchütze. In der Gegend von Görz und 
auf dem Karſt langſames, aber anhaltendes Feuer 
der feindlichen Artillerie gegen Vorſtädte, die Stadt 
und Iſonzobrücken und auf die Vallone⸗Linie. Die 
unſrige antwortete kräftig, indem ſie Befeſtigungs⸗ 


ſarbeiten des Feindes zerſtörte. 
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Dom Balkan⸗Kriegsſchauplaz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 29. Auguſt meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Anſere Donau⸗Flottille ſchoß die Petroleum⸗ 
raffinerie bei Giurgiu in Brand. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Franzöſiſcher Balkanbericht. 


Der franzöſiſche Bericht der Orient⸗Armee vom 
28. Auguſt lautet: Von der Struma bis in die 
Gegend von Tjumnica gegenſeitige Beſchießung. 
Sſtlich von Cerna machten die Serben in Verfolg 
ihrer kräftigen, in den letzten Tagen aufgenomme⸗ 
nen Dffenfive ernſte Fortſchritte in der Richtung 
auf Petrenik. Auf der Straße Banica—0ſtrovo 
ſind drei gegen die ſerbiſchen Stellungen nach 
heftiger Artillerievorbereitung ger; tote hulgariſche 
Angriffe mit bedeutenden Verluſien für den Feind 
zurückgeſchlagen waonden. Der Artill ziekampf dauert 
in heftiger Weile in dieſem Ab f 
Bulgaren beſetzten verſchiedene 
verlaſſene Ortſchaften weſtlich von 
liſche Monitore beſchoſſen feind 


* Eng⸗ 
he Truppen⸗ 
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die Amgegend von ihnen. 


der Struma 


gemeldet worden waren. Im Gegenſatz zu den Br 
hauptungen des bulgariſchen Berichts vom 26. d. M. 
ſind die Serben weit entfernt davon, eine Schlappe 
in der Gegend von Kukuruz erlitten zu haben. Sie 
machten vielmehr einen erheblichen Fortſchritt und 
ſchlugen den Feind mehrere male gänzlich ab. 


Die Bulgaren in Kavalla. 


Reuter meldet: Die Bulgaren find am 25. Au 
guſt in Kavalla eingezogen. Außer einem Fort 
ind alle Forts mit der artilleriſtiſchen Ausrüſtung 
und Munition den Bulgaten auf Befehl von Athen 
übergeben worden. 5 : 2 

Nach weiteren Reutermeldungen zählt die bul⸗ 
gariſche Armee, die in der Nac 8 auf Kavalla 
vorwärts ging, etwa 75 000 Mann. Der bulgarische 
Vormarſch vollzieht ſich ſehr ſchnell. Deutſche ſin 
in dieſer Armee nicht vorhanden. 


Eingeſtändnis der Mißerfolge Sarrails. 


Der Militärkrititer des Pariſer „Gauleis“ 
General Cherſiels, gibt den Mißerfolg der Offen 


five Sarrails zu und erklärt, die verbündete Orient 


Armee ſei noch für einige Zeit zur Defenſive ge, 
zwungen. Sarrail würde ſich vorerſt auf die Ve 
teidigung feiner Stellungen beſchränken, bis ehe 
günſtiger Augenblick ihm geſtatte, eine entſcheiden 
Gegenoffenſive zu ergreifen. 


Durchzug der ruſſiſchen Balkan⸗Armee 
durch Rumänien? 


Über Stockholm wird gemeldet: Nachdem 1% 
Rumänien dem Vierverband angeſchloſſen , 
glauben die ruſſiſchen Blätter daß nun die ange, 
kündigte Dffenfise gegen Bulgarien begin 
werde. Das für dieſen Zweck gebildete Heer 
durch die Dobrudſcha in Bulgarien einrücken 1 
ſogenannte Palkan⸗Armee habe ihre bisheria, 
Garniſonen bereits verlaſſen und ſei an der rum 
niſchen Grenze zuſammengezogen worden. 3 

Nach einer Meldung des „Peſti Hirlap“ al 
Bukareſt hat der deutſche Geſandte von dem Buß 
erfahren, daß der Durchzug ruſſiſcher Truppen 100 
reits begonnen hat und ein Teil der Nuſſen | 
bereits auf dem Dobrudſcha⸗Gebiet befindet. 


Der Chef des rumüniſchen Gensralſtabes. 


Averesco, der Kommandant des 1. Korps, 
nach einer Bukareſter Meldung der „Wiener 
meinen Zeitung“, zum Chef des rumäniſchen Ge 
ralſtabes ernannt werden. A 
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Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das türkiſche Sauptalartier 

29. Auguſt mit: 
An der Iralfront iſt die Lage unverändert, 15 
Perſien: An der ruſſiſchen Front warf vs 
rechter Flügel ruſſiſche Truppen, auf die er n 5 
Gegend von Develet Abad, fidöſtlich von Bemer en 
ſtiez, zurück, erreichte dieſe Ortſchaft und ſäube uf 
In der Mitte und ze 


teilt vol 


dem linken Flügel nichts von Bedeutung 
Scharmützeln. 


All 


Feind mehr . 
ir machten 50 Gefangehh 
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u 
Gewehre, 250 Munitionskäſten, eine Weile 
Pioniermaterial und Bomben. In der aus⸗ 


wurden vereinzelte Überfälle mit Erfolg, lichen 
Flu 
Wir erbeuteten militäriſche Yusrüftungsgegemlänn 


rä 
Aeffiches 
Auf dem Unken Flügel im Küſtenabſchntt örtliam 
zeitweilig ausſezendes heftiges Geſchützfeuer⸗ tte 
27. Auguſt warfen Flieger, die von einem Mu 
ſchiff aufgeſtiegen waren und von der offenen aſſa 
in der Gegend von Tripolis in Syrien und Sen 
kamen, auf einige Abſchnitte des Küſtengebiet⸗ 
kungslos Bomben ab und zogen ſich wieder 3 
Die Bomben verletzten drei Perſonen unter ung 
Bevölkerung. Auf einem jüngſt in der Amgehſa⸗ 
von Gaza abgeſchoſſenen Flugzeug wurde ein Nach⸗ 
ſchinengewehr gefunden und erbeutet. Keine "ran, 
richt von Bedeutung von den anderen Fro ber⸗ 
Der Stellvertreter des Oberbefehlshabs 
der osmaniſchen Armee. b 


Nuſſiſcher Vericht. 
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Im amtlichen ruſſiſchen Heeresbericht 5 
28. Auguſt nachmittags heißt es ferne: zum 
Kaukaſusſront: An der Front Kygi bis Appel. 
Wanſee dauern die Kämpfe an. AUnſere Tr fe 
ſäuberten türkiſche Schützengräben am linken it 
des Maffla⸗Daraſſt, der ſich bei dem Dorfe Jet 
in den Euphrat ergießt, und ſetzten auf das „per 
ufer über. Nördlich von Bitlis drängten wi ie, 
r 
0 


ü. 
ur 5 


Feind durch einen Gegenangriff nach Süden 
11 Offiziere, 200 Nekart und brei Masch eng 


fielen in unſere Hände. In der Richtung n und 
ind wir den Türken in den Gebieten von Nert 
Sakkiz dicht auf den Ferſen gult 


Aus dem ruſſiſchen Heeresbericht vom enge am 


abends: An der Kaukaſusfront iſt die 
verändert. 8 
Melle 


Erfolgreiche Kämpfe gegen Aufſtänd iſche bei agel, 
Aus Medina eingetroffene Nachrichten De} von 
daß die Aufftändiſchen von den nordweſ errſchen, 
Mekka gelegenen, die dortige Gegend beh fu . 
den ſteilen Hängen, wo fie ſich zu behaupten Truppen 
von den gegen ſie ausgeſandten türkiſchen wird 21 
vertrieben worden ſind. Die Verfolgung 

folgreich fortgeſetzt. 
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Die Kämpfe zur See. 

BVerſenkte Schiffe. 

Die britiſche Admiralität hat der n 
Geſandtſchaft in London mitgeteilt, 
Dampfer „Isdalen“ im Mittelmeer 
Unterſeeboot verſenkt worden jei. Die A 
ſei gerettet und nach Toulon gebracht wo fer 

Llonds berichtet: Der griechiſche Sa 
andros“ wurde am 25. Auguſt im Mittel” 
ſenkt. Die Beſatzung wurde gerettet 


zwei 
daß ein 
durch gung i 


E if i 8 f A 
ede ache Dampfer durch eine Mine geſunken la N: 15 nd 10 u m An ie n it endlich einge 
Der in Notterd ; f mund findet auch auf dem Wege über andere Länder 
dingen 25“ hatte 1 NER bes dere nicht mehr ſtatt. Es werden daher keinerlei Poſt⸗ 
Krziſchen Dampfers „Rentaria“ an Bord, der von ſendungen nach Rumänien mehr angenommen, be⸗ 
f eine en nach Bilbao unterwegs in der Nordſee Git 8 1 1 ud N 1 8 oeh 157 
eine Mine geſtoß 5 Einlieferung gelangen ungen werden dem 
e Kfoßen und untergegangen war. Abſender auth geg Der private Telegraphen⸗ 


nehmungen und örtliche Bombenangriſfe beſchränkt. 
Zwiſchen dem Delville⸗Walde und dem Foureaux⸗ 


Alſo ſprach Puthia. 


Heut Nacht hat der Geiſt mich nach Delphi geführt. Walde nahmen wir einige feindliche Verſchanzun⸗ 


| 


Da hab' nach der Zukunft ich Neugier verjpürt. 
„O Pythia, ſag' an, was bevor uns jetzt ſteht, 
Wo nun noch Rumänien auch gegen uns geht?“ 


gen. Bei dieſer Unternehmung wurden einige Ges 
fangene gemacht. Unſere Artillerie führte Bes 
ſchießungen ausgewählter Teile der feindlichen 


Ei : ß 5 E 
im engliſcher und ein belgiſcher Dampfer auf noch verkehr nach Rumänien iſt ebenfalls eingeſtellt. 


nicht aufgeklärte Art 


Nach 


geſunken. 


einer Meldung der „Berlingske Tidende“ 


au 5 
Da; Stockholm iſt der 16.000 Tonnen große engliſche 


(Zur der 


Wie wird das Geſchick dieſes Ländchens wohl ſein? 
Wird ernten es rieſige Lorbeeren ein? — 

Die Pythia, die nahm einen Griffel zur Hand 
Das Wörtlein „Rumaenien“ ſie ſchrieb an die Wand. 


Linie zwiſchen Neuſchapelle und dem Grenier⸗Wald⸗ 
ſüdlich von Armentieres, aus. 5 
London, 30. Auguſt. Erhebliche Tätigkeit 


Dampfer „Manchuria“ ; ; Gruppe Fleiſchkonſerven, die bei der Erhebung in Di haben ſuchend fie alle be der feindligen Artillerie an verſchiedenen Teilen 

Boing nach England überführt werden solte Am den Haushaltungen aufzunehmen find, auch einge: And Ps’ u N Antwort da. der Front. Die engliſche Armee hat ſeit dem 
s heiden Yepie infolge einer Explofion gefunten. | ſeateß. Wild und Geflügel gehören. Dieſe Frage Ip dean die Rumänen bald ftänden in Wien? „1. Juft im ganzen 266 beusjche Dffigiere und 45208 
m acht, daß die Exploſton durch eine Höllen⸗ muß bejaht werben, ; 3% fuiſſen Die Antwort der Pythia war: „Nee, am Ruin!“ Mann gefangen genommen, 86 Geſchütze und 160 
aſchine verurſacht worden ſei. In Jakobſtadt (Stadtbücherei.) In die wiſſenſchaft⸗ Rei 1d Liebeck 9 518417 g 8 

Durde faſt gleichzeitig auf gleiche Ars ein belgiſcher liche Abteilung wurden eingeſtellt: Semrau: Die einhold Liebeck. Maſchinengewehre, ſowie anderes Kriegsmaterial 
ampfer verſenkt. Auch dieſer hatte eine ſch wediſche Marktgebäude der Altſtadt Thorn; Waſchinski: erbeutet. wi 

eſatzung an Bord Kar, e Das Thorner Stadt: und Landſchulweſen; Zivier: 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: N a 
Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 


Ruſſiſcher Heeresbericht. . 
Petersburg, 30. Auguſt. Der ruſſiſche Nach⸗ 
mittagsbericht vom 29. Auguſt meldet: Weſtfront: 


Sr Neuere Geſchichte Polens, Bd. 1; Keßler: 8 

2 Freigegebene Dampfer. deutſche Polen; Das Bismarckjahr, herausgegeben 

N pn Kopenhagen wird gemeldet: Die Hereinigte 
men let 


von Lenz und Marcks; Semrau: Die Vorfahren 


5 wurd gemeldet: d 5 29155 in 5 id⸗ 5 e 

mehreren Wochen alleen teilt mit, daß ber —.— e e ee a een: Breiteſtrahe 35: Schiedsmannsſache 2 Mark. Am Stochod griff der Feind unſere Stellungen auf 
8651 in Hamburg . 5 e ae Heidelberg und die deutſche Dichtung; Mill! 5 FR dem weſtlichen Flußufer in der Gegend von Toboli 
. . Die Abreiſe von Hamburg werde e d Schier Mete dg Mannigfalliges. und Gelenia an, i wurde aber aa ee, — 
Ve Das chwediſche Tele raphen⸗Bü ldet: Di epiſche Dichtung; Neues und Altes aus der Jugend. (Eine Dresdener Cöpenicktade) Aus Kanlafusfront: An ber Sent ge Kin ie 
d erhandlungen zwischen 927 eſchwediſchen 8 d 987 pflege; Bulgarien, Was es iſt und was es wird; Dresden wird vom Sonntag gemeldet: Vor einigen weſtlichen Ufer des Wan⸗Sees haben unſere Trup⸗ 
babeſcen Regierung über den Dampfer „Themis“ | eher: Die Baltenländer und Litauen; Göbel. > en nachts gegen 11 Uhr traf ein angeblicher ven den Gegner überall aus feiner Stellung ‚ge 
aben zu dem Henn becker: Wie ich meine Kleinen in die Heimatkunde Tagen n geg „worfen und ſind auf Ognott vorgedrungen. Südlich 


ung nicht einführe; Tews: Ein Jahrhundert preußiſcher Vizewachtmeiſter in der Kaſerne des (Leib⸗)Gre⸗ 


Priſe betrachtet werden. Die 


Rule alarae, 28. 


Selle 


Name ei 


2 


tellern 


Herrn 


80 Mark f 
die Beſt I fa 
Beſitz von Gel 


ſſch von der Polizei ermittelt worden. 


N 
Segahlt werden 


5 machten. 
die Hälfte des Betrages müßte voraus⸗ 
„da der letzte Butterwagen ihres 
Gedränge ausgeplündert wurde und der 


de 5 
belt hein enöeſatzung kehrt bei erſter Gelegen⸗ 


Schulgeſchichte; Oſtermann⸗Wegener: Lehrbuch der 
Pädagogik, 5 Bände; Wagner: Fichtes Anteil an 
der Einführung der Peſtalozziſchen Methode in 
Preußen; Die deutſche Schule und die deutſchs Zu⸗ 


Hardt: Die 


nadier⸗Regiments Nr. 100 in Dresden ein, angeb⸗ 
lich, um im Auftrage von Reviſoren die Kaſſe abzu⸗ 
holen, die einer Reviſion unterzogen werden ſollte. 
Die wachthabenden Leute händigten dem Vorge⸗ 
ſetzten die Kaſſe auch aus. Dieſer aber verſchwand 
mit ihr auf Nimmerwiederſehen. Die Kaſſe ſoll 
gegen 5000 Mk. enthalten haben. 
(Landaufenthalt für Stadtkin⸗ 
der.) Auf eine Anregung des Biſchofs von 


Osnabrück wurden während der Ferien aus 
der Diözeſe Osnabrück nicht weniger als 2030 


Stadtkinder auf dem Lande untergebracht und 
unentgeltlich verpflegt. Es iſt damit ein Lie⸗ 
beswerk von vorbildlicher Nachhaltigkeit aus⸗ 


| geübt worden. 


vom Nomrud⸗See bei Tiret Geli haben wir feind⸗ { 


liche Angriffe abgewieſen und 5 Offiziere, 186 Sol⸗ 
daten gefangen genommen. 

Der ruſſiſche Abendbericht meldet: Die Lage an 
der Weſtfront und im Kaukaſus it unverändert. 


Türkiſcher Kriegsbericht. 

Konſtantinopel, 29. Auguſt. Das Haupt 
quartier teilt mit: An der Kaukaſusfront hat unſer 
rechter Flügel feine Offenſive auch geſtern erfolg⸗ 
reich forigeſetzt. Infolge einer Überrumpelung 
gegen die Nückzugslinie eines Teiles der feindlichen 
Streitmacht wurde dieſer in aufgelöſter Flucht nach 
verſchiedenen Nichtungen zerſtreut. Feindliche Sol⸗ 
daten, die auf dem Kampfplatze blieben, wurden 
zumteil gefangen genommen, diejenigen aber, die 


Tann. Moipeheijen ohne Butter und ohne Geld — Berdingnngsternim),, Heute ſtand im (3 rand ei ner k a 1 — 5 ſchen Mu⸗ Widerſtand leiſteten, getötet. Im Zentrum und auf 
fielen die 9 kommen ſei. Auch auf dieſe Erzählung Stadtbauamt Termin an zur Vergebung der Rohbau⸗Ar⸗ nition s fabrik.) „Temps“ meldet aus dem linken Flügel keine wichtigen Vorgänge, nur 
kaſſterte 0 eichtgläubigen hinein, und die Schülerin beiter für den Umbau eines ſtädtiſchen Eichamtes. Es Montreal in Kanada, in Drum mon⸗ Iebentent on l 0 m Se 
Aushliep je nlihe Beträge ein. Als die Butter wurden von den nachgenaunten Firmen folgende Gebote dille wurde eine Pulverfabrik durch eine un d euten de Pa roui lengeſech e, di 8 
der Schwi erftatteten die Geſchädigten Anzeige, und abgegeben: Ade ede er x günſtig nerkiefen. Überfälle von hüben und drüben, 
d Stren el kam ans Tageslicht. Maurerarbeiten: Zimmerarbeiten: Feuersbrunſt vollſtändig eingeäſchert. 3 Tote andere wechſelvolle und örtliche Gefechte ohne Bes 
Auf dem Me 29. Auguſt. (Vom Blitz getötet.) Auguſt Schmidt 15 619,25 1 und 20 Verwundete wurden gezählt. Große deutung. Von fünf feindlichen Flugzeugen, die in 
kanelienwohn hau don Blig hetroffen 115 Es N. a = 2 7897 20 Pulvervorräte wurden vernichtet. den Gewüſſern von Gaſa von einem Flugzeug⸗ 
genen IIIjähri wurf Big S 03,4 Mutterſchiff ti aren und Bomben 
erſchlagen jähriger Knabe wurde vom Blitz Schwartz 16 203,40 7911,70 tutterſchiff aufgeſtiegen waren un e 
10 t 16 393,35 330,2 2 i iensrgehen. Es i 
e , a e e ee eee 
in den kaſche Rittergut, 1400 Morgen groß, ging Skowronek & Domke .17 983,25 7186,10 8 : a 5 D 5 a 1 
i Poſen une itz des Kaufmanns Leo Jeſterski in Miche 18 750,00 8232,40 Kein Brotgetreide zu Brennereizwecken. zeuge, die am ſelben Tage auch über El Ariſch er⸗ 
= Komik 28 0 5 99 Su 20 824,80 8280 95 Berlin, 39. Auguſt. Wie W. T. B. von dem ie 19 Dr 1 15 80 e 
nad: uſt. eichenfund. — Vo i oppar = 280, Vorſit f ; ra iſt i An den übrigen Fronten nichts Erwähnenswertes. 
2 de 19 Spur Ss ee war ſeit 55 Dachdeckerarbeiten: Klempueratbeitend Wi 2 101 1 01 b c de 5 1 a . — a . — 
Aſchierſch 8. die 20 Jahre alte Tochter des Fleiſchers Klechowi 982,80 866,50 irtſchaftsjahr 1? nicht beabſichtigt, n Berliner Börſe 
die Lei 55 Plothom. Nach einigen Tagen wurde Handelsgeſellſchaft 1073,50 1053,75 brennereien mit Brotgetreide zu belieſern. Wegen der Ungewißheit über dle weder Gebgihn 
y Cgelafien A titeich, den man zu dieſem Zweck Gehrmann 1145,50 992,25 0 f le Brekiti politiſchen Lage war die Stimmung heute im freien Börſen⸗ 
e ein im 5 ee e Lefindlicher ana Man giti a 2969 5 N über 888 U 12 gaser Kön — DEE verkehr 585 reſerviert und für 0 1915 ee N liche 
i hafte A icher junger Mann, Zitkl a 37 2,00 er das Eingreifen Rumäniens fangreiche Angebot traten erneut verhältnismäßig empfindliche 
15 Jahr AURUE — Vom Blitz erschlagen würde die — Der Paglizeibericht) verzeichnet heute PR: ve 7 ; Rückgänge, beſonders in Monkan⸗, Rüſtungs⸗ und Petroleum⸗ 
ter in L alte Tochter des Häuslers Gottlieb Wal⸗ keinen Arreſtanten. ee Stockholm, 29. Auguſt. Aktſen ein. Weitaus beſſer vermochten Bank⸗ und Schiffahrts⸗ 
wurde amtlich Nieten. Ihre 12jährige Schweſterr — (Gefunden) wurden ein Bund Schlüſſel, atilen ihre Kurſe zu behaupten. Die Umfäge hielten ſich ang 
d Stettin !ntertiefer gelähmt. ein Hut, ein Schlüſſel und ein Geldſchein (abzu⸗ 8 e en De de d d e 
nor.) Bügel ss zum Ehren: holen von Ryskkiewicz, Strobandſtraße 4,1). dehnte Mobiliſation in Rumänien als feindliche Renten blieben gut behauptet, ausländiſche bröckelten weiter ab 
ref der medizinischen Farultat der nme Briefk Haltung auffaſſen müſſen. Bratianu hat hieraus und rumäniſche waren weiter matt. f 
derung SD ald für feine Verdienfte um die För⸗ e rieffaſten. die Konſequenzen gezogen und den Krieg erklärt. Amſterda m, 20. Auguft. Leinöl per Geptember 82. 
JJJJJJJVCCECTECCCC%/%/ %» ̃ ein. Die | Santordue vr Han 
wordent deren ng eines neuen Waſſerwerks und können nicht beantwortet werben). N Italiener und Engländer, beſonders aber die Fran⸗ Aim ſter Fa m. 20. Auguſt. Scheck auf Berlin 42,60, Wien 
en. gsanlage zum Ehrendoktor ernannt „S. Flugboote unterſcheiden ſich von Walter: zoſen find ganz ausgepumpt, Rumänien wurde ſo⸗ 29,47½, Schweiz 46,00, Kopenhagen 67,18, Stacholm 69,45, 
9 ſch ſich il 


Lokalnachrichten. 


flugzeugen dadurch, daß ein Flugboot nicht einen 
oder mehrere auptſchwimmer nebſt Seiten⸗ 
ſchwimmer, ſondern nur einen winzigen Schwimm⸗ 


mit gezwungen, zu einem ungünſtigen Zeitpunkt ein⸗ 
zugreifen. Der Verband hat einen neuen Statiſten 


Newyork 243,25, London 11,593], Paris, 41,35. Unregelmäßig. 
r ð LITE ET 


Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


ufttemperatur: -- 13 Grad Celſius. 


. 5 körper befikt, in dem die Mannſchaft Platz nimmt bekommen. 22 ee 
ind (Auf dem Thorn, 30. August 1816. und auch eventuell ein Maſchinengewehr Unter⸗ Stalieniſcher Kriegsbericht. Nepbert 6 Palle nnen: 8 5 0 Isa be 
Res aus neten Sende der Ehre gefallen) kommen findet. Der Hauptvorzug eines Flug⸗ 9 30. Angi. Det italien Holland (100 Fl.) 225% 157 2255 1 228), 
Aueh dans en en & Safe einen Aasee 10 18 = 15 0 en ; 5 ie An a 5 1 Heeres⸗ Serge 000 25 1m is 151 ER 
art egsfreid. N. ⸗Heubude; d. jur., üb det, während ein Waſſerflugzeug wegen bericht vom 29. Auguft beſagt u. a.: An der ganzen Schweden ronen ö 2 N 
Si A) aus on sewwadjtmeifter Fritz Uhl (Feld⸗ ſeiner vielen kleineren Schwimmer ſchon bei Teiche | Trentino⸗Front trugen unſere Truppen trotz der bes e ee 1 7 10895 15575 a 
Da 1 185 Briefen; Wiadistans Lift lie u e 5 Wag ii bade Eu ſtändigen Witterungsunbilden einen glänzenden Serre Ungarn (100 Kr.) 69,45 69.550 60,4 69 55 
beiedrich Se dm. 33) aus Thorn. Rocker; Eingefandt. Um dem Inhaber des Neſtaurants Erfolg davon. In der Gegend des Bafja-Zates | Kımänlen 00 Sa) 55 

rg, Ars 8 9 (Landw.⸗Inf. 33) aus Johannis⸗ au 1120 5 f been den 195 zu ed (Aviſion) eroberten Alpini nach erbitterten 
1 58 etz. jetzi Iſcha n eine r lohnende K i : über abs iche . 
Thielt Ka Cilerne Kreuß) erſter Klaſſe Abenbitenpeneeleifihe eingutanſchen, it ein Kämpfen den Gipfel des Cauriol, der ſich über ab⸗ Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
Füwar ra kerlandmeſſer, Leutnant d. N. Otto „Eingeſandt“ wohl nicht der richtige Weg; eine ſchüſſige Felſen 5 1495 1 Me EHE ee 5 we 2er 05 ze früh 7 19 

Few. Komo (Inf. 150, zuletzt Führer der Maſch⸗ mündliche Ausſprache würde dem Zwecke dien⸗ Stellung wurde ſofort verſtärkt und befinde eſt Barometerſtand: mm. 
Mit dem z 05 Regts. 172) aus Allenſtein. — licher ſein. 8 f in unſerem Beſig. Wir haben dem Feinde etwa ufkteuterm tur 2 40 nh Ges 

W. 


m 2 
Engere e zweiter Klaſſe wurden 
webdel 8 Afmann 
Kachtmeiſter Sr La 


anz Offizierſtellvertreter 
Landw.⸗Inf. 21); Vizfeld⸗ 
buhn aus Konitz; iger 
ermann aus Tucholka; 


N. H., Thorn. Wenn Sie wünſchen, daß der für 
Infanterie ausgehobene Sohn in Thorn ausgebildet 
wird, jo richten Sie ein Geſuch an das Bezirks⸗ 
kommando. Es muß aber ein ſehr triftiger Grund 
vorliegen. 


30 Gefangene abgenommen, darunter 1 Offizier. 


Am unteren Iſonzo wurden Görz und Gradisca in 
Zwiſchenräumen beſchoſſen. 5 


etter: Trocken. Wind: Südoſten. 
Bom 29. morgens bis 30. morgens höchſte Temperatur: 
+ 22 Grad Celſius, niedrigſte + 11 Grab Celſius. 


dier Max ar . 3 : 5 Kri Wetter auſage. 

Cr anzig; Af Brieſewitz (Landw. ⸗Inf. 1 T. Sch. 18. Die Wehrpflicht beginnt mit dem Franzöſiſcher Kriegsbericht. 8 (Mitteilung des 55 8 Bromberg.) 

Kar 16) aus Koller Auguſt Wunderlich 18, nicht mit dem 17. Lebensjahre. a Paris, 30. Auguſt. Im amtlichen Bericht von Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 31. Auguſt! 

. Paul Dr oggenhöfen (Elbing); Kriegs⸗ A €. K., Gerechteſtraße. Der Vermerk 285 96 zu⸗ Dienstag Nachmittag heißt es u. a.: Auf dem Wolkig, zeitweiſe Regen. 
N wu m 1 (Jäg. 2) aus Elbing. rück“, welcher das Leiden des bei der Muſterun 5 2 5 d 
ede der Cut egerifchen Militärverbienftorben Anterſuchten bezeichnet, ift für die Offentlichteit rechten Ufer der Maas brachte gegen Ende des ER 5 

ö 185 ramberg R. der Banane Paul Dan oem, weshalb wir Ihre Wißbegier nicht Tages ein ſüdöſtlich vom Werk Thiaumont ausge a & Cı 8 

verw urückſtelf ausgezeichnet. 2 eſriedigen konnen. . 5 führtes franzöſiſches Unternehmen nennenswerten 5 9 
n lung von nicht kriegs⸗ A. M., Scharnau. Ein Soldat, der ſich zum 3 i r. 57 f f 

Le Unteroffizier eignet, erhält Anterfahrer. Ant erticht Geländegewinn ein; die Franzoſen machten eine 
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unter 
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Örern) Für lüdigen Beamten und 
Heeres eitspermenp 
esdienſt ſi nd n 
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ngen 
ſtellten gemacht wo 


Lamten 
e 
Die on. 
diesen 
onen, die in einem Vertrags⸗ 
ar. Angetehir agehilſen, 
ne gelten, 
„ot bei Ablauf der Zurüditellungs- 
n uf der Zurückſtellungs 
15 Bes geſtellt werden. 0 
er 
Wen Bord beer 
mage ern der S Oberpräſidenten ſtatt. Außer 


eſirkskommandos 


einmunalbeamte und Lehrer bis auf 
A aansteben. Nach Ablauf der Zurüd- 


ite in Berlin teil. 


r die Heranziehung der garniſon⸗ 
ungsfähigen Beamten zum 
Miniſterien beſtimmte Zu⸗ 
rden. Nach dieſen iſt den 
befohlen worden, 
arbeitsverwendungsfähige Reichs⸗, 


eit von nicht kriegsverwendungs⸗ 


d Lehrern brauchen die Behör⸗ 
mehr Verlängerungsanträge zu 
und Eiſenbahnbeamten werden 
Regelung nicht berührt, ebenſo⸗ 


ehörde ſtehen, wie Bedienſtete, 
hl! Techniker, Stadt⸗ 
ſtädtiſcher Werke ufw., da ſie 
dieſe muß in allen 


te 


on 


Sur 


80 prechungen betr. Neu⸗ 
artoffel⸗ und der Fett⸗ 
am 31. Auguſt in Danzig 


taatsregierung und der Land⸗ 
nehmen auch Delegierte der 


derkehr zwiſchen Deutſch⸗ 
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und wird dann befördert; ob er ſich eignet oder 
nicht, 1 von dem Ermeſſen der Kompagnie⸗ 
führung ab. Einen „Unteroffizierkurſus“, an dem 
jeder, wer will, nach der Ausbildung zwecks Beför⸗ 
derung teilnehmen könnte, gibt es nicht. Unter⸗ 
uffizier kann man nicht „ſtudieren“, dazu muß man 
geboren ſein. a 

3, Gut Hermannsruh, Kreis Johannisburg. 
Den nächſten Verwandten, welche einen Kriegs⸗ 
verwundeten beſuchen wollen, wird auf ihren An⸗ 
trag eine Ermäßigung des Eiſenbahnfahrgeldes ge⸗ 
währt. Für eine bereits gemachte Reife iſt hinter⸗ 
her eine 1 nicht mehr zu erwarten. 

9. D. Die Herſtellung eines Seifen⸗Erfatzes 
ohne Fett iſt nicht verboten. 

W. S. 1) Die Frage, wie man in dieſem Jahre 
Weintrauben verwertet, erledigt ſich dadurch, daß 
die Beeren in dieſem kühlen Jahre nicht reifen. 
Aus reifen ſüßen Trauben gewinnt man durch 
Trocknen (Aufhängen der Trauben an Fa 
Noſinen; auch läßt IE) der aus 
bewahren. Zu Marmelade ei 
nicht. — 2) Das Quartiergeld wird noch während 
des Krieges ausgezahlt. Reichen Sie die Beſcheini⸗ 


reßte Saft auf⸗ 


gung des Truppenteils oder ein Anerkenntnis der 
beherbergten Offiziere beim Landratsamt ein. Das 
Geld wird dann binnen ein, zwei Monaten durch 
den Gemeinderorſteher ausgezahlt werden. 


en ſich Weintrauben 


Anzahl Gefangene. Die Deutſchen unternahmen 
gegen 9 Uhr abends zwei Angriffe gegen das Dorf 


Fleury und die franzöſiſchen Stellungen an der 


Linie nach Vaux. Sie erzielten kein Ergebnis und 
erlitten hohe Verluſte. An der übrigen Front zeit⸗ 
weiliges Artilleriefeuer. 

Im amtlichen Bericht von Dienstag Abend heißt 
es u. a.: Kein wichtiges Ereignis während des 
Tages. 

Belgiſcher Bericht: Nördlich von Dixmuiden 
an dem Ufer der Her hat ih am Abend ein heftiger 
Bombenkampf abgeſpielt. 

Orient⸗Armee: Von der Struma ſeit geſtern 
nichts zu melden. Unſer Fortſchreiten in der Rich⸗ 
tung Liumenica gegen Vetrenik dauert fort. Leb⸗ 
hafte bulgariſche Angriffe gegen die Höhe 1506 nord⸗ 


1 weſtlich des Oſtrovo⸗Sees find zurückgewieſen. 


Engliſche Kriegsberichte. 
London, 30. Auguſt. Der britiſche Heeres⸗ 
bericht vom 29. Auguſt jagt u. a.: Das Wetter iſt 


noch zeitweilig ungünſtig. Die Operationen der 


— 


letzten 24 Stunden waren auf kleinere Unter⸗ 


f „Aftonbladet⸗ 
ſchreibt in einem Artikel: Die Mittelmächte haben 
vor einigen Wochen erklärt, daß ſie eine ausge⸗ 
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Ipjertagin Thorn un be 


A es g 1 1. Septemb t 1916, AU ittag⸗ 
Nach kangem, ſchwerem Leiden erlöſte heute früh su Gedächtnis der Schlacht bei Tannenberg. e ain Aeg ein 1 


ein ſanfter Tod unſere liebe, gute Mutter, Schwieger⸗ 5 5 Und verbindet 
walt es weben Seeker Seren emed, De 2. Spender 101, abends 8 une: Cüllfet“ wal Die Feier bes Jebcntgatk, 


und Tante > Die Angehörigen der Schüler werden zur Teilnahme lan 
Or eier eingeladen und gebeten, zur Beſtreitung der Ankoſten beizutragen 


5 Wilhelmine Baesler, 5 . und Einlaßkarten zu 20 Pf. im Gymnaſium oder in den Handlu dlun nge: 
9 & ya im Saale des Viktoriagartens u der Herren Golembiewski und Justus Wallis zu aa. An de 95 


8 1 
geb. Fehlauer. Tageskaſſe erhöht ſich der Eintrittspreis auf 50 Pf. Ein ful = 


ER — SEELE: Ueberſchuß fließt in den Anterſtützungsfonds der Anſta de Tag 
Um ſtille Teilnahme bitten Männerhöre der vereinigten Liedertafeln von Thorn und Mocker an 0 — 1 15 en Be 
9 unter Leitung des königl. Muſikdirektors Herrn Fritz Char. 5 tor. 
hd Thorn den 30. August 1916 Anſprachen des Herrn Pfarrers Gollnick und des Dr Su⸗ — seheimra 5 an — 


Friedrich Hecktor u. ; perintendenten Waubke. | 
I e Men | Sonntag, den 3. September 1916: Helden draußen und daheim 


geb. Baesler. 10 
Zu den Vorſtellungen Donnerstag und Freitag um 4 19° 


Die Beiſetzung findet in Bromberg ſtatt. 4 b K 
Von Beiteidehefusjen bitten abzuſehen. | 2 haben auch Erwachſene gegen 30 Pf. und Donnerstag um . W 
ad je 0 gegen 50 Pf. Eintrittsgeld Zutritt. 
3 8 N Pleger-_ 
1 Haggenfun. Dede de d de d e e e e ee e 
i Vormittags 3 Uhr: 61 Rathausturm, eee ZU eee 11 
. 2 7 1 ’ 
Statt Karten. 10 „ Feſtgottesdienſte, 880 ’ 
” 5 
Für die bei der Beerdigung unſeres Lieblings er⸗ 11 „ Beginn der Ausſtellung von wert⸗ #0 Kaffeehaus Rronprinz. 74 
wieſene Teilnahme herzlichen Dank! vollen alten Urkunden aus der Ge⸗ 3 E. 
9 Auguſt 1916. ſchichte der Stadt Thorn im Muſeum, z Aub Freitag den 1. September, . % 
Forſthaus arſchau, Augu 11%, , Feſtkonzert auf beiden Marktplätzen, e nad itte nd abend 71 
Kaemereit und Frau, a 11%, „ Oeffentliche Auslegung von Einzeich⸗ FU 50 9 5 Ir 
nungsblättern für das Goldene Buch SZ 2 27 
Erich 1 — 3 der Thorner Kkiegswohlfahrtspflege. 87 
— Nachmittags: Sekte Veranſtaltungen in allen Thorner Konzert⸗ I 5 35 
RE X I a 905 aa IE von 858 e 8 0 En 1 
9 REN e ilitärkapellen, ünſtlern eſangs⸗ un urn⸗ sa ausgeführt von 7 
. „ kin, 8 1 vereinen, die ſich unentgeltlich in den Dienſt der d Mitgliedern der Kapelle des 2. Erſatz⸗Bataillons Ja 
NK 724 PR 8 ? 1 
25 Für die vielen Glückwünſche anläßich unſerer Silber⸗ guten Sache geſtellt haben. 3½ Uhr Vorführung d Reſ.⸗Inf.⸗KRegls. Nr. 5 74 
hochzeit ſagen wir allen Freunden und Bekannten auf x der Jugendkompagnie auf der Schillerwieſe. BR 7 „ 1. 27 
& dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank. 85 Tagsüber Berkauf von Anſtecknadeln, Blumen, 28 unter Mitwirkung des Muſkleiters Vizefeldw. Tinzmant 7 
558 Thorn, den 29. Auguſt 1916. £ Broſchen, Fähnchen und Kriegszeitungen. Sg Anfang 4 Uhr. d == Eintritt frei. Br 
Cul mer Chauſſee Wilhelm Salewski und Frau. Thorn den 30. Auguſt 1916. De dg eg dg dg d geg geg v 57 29.55 5 5 87 58 10 
ER . r 5 0 Ari fahrt BÜDRFUZAFAFRFUFUZA ZU SA SAUZRZUFAFEHR FAR 
..!.!.!.!.!.!.!b!!. Thorner Kriegswohlfahrtspflege. Zara = 3 
27 dd NK FORENGN EEE ET ERENTO TER SCENE TI BE - 


Statt Karten. 


77 1 
Die Verlobung ihrer Tochter on ig ‚rei. 
Maria mit Herrn Bäckermeiſter 


a Theodor Stolpmann aus 


e e 


Klaſſenlottkrie 30 0 den 81. Yun 1916, 


nachmittags 4 Uhr: 


Maria Zabel 


® 
55 
x 
7 


3 Prechl eit in Thorn, zeigt ; 8 i 
& ui kn Som sc Theodor Stolpmann Dit Ginlöfung der gt zur 3. Kliſe 8. (84) Lollttie nan dg t 
£ Thorn⸗Mocker, Auguſt 1916 im Armierungs⸗Batl. 3. z. in Thorn, 25 hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 5 romeng Dell: Tone 7 
5 Frau Emilie Zabel, | re 5 bis zum 4. September, abends 6 Uhr, . treich⸗Mufit), 
55 geb. TEWS. bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. ausgeführt 
e e ... ͤ ͤ K ER X 3 
eg Ofen 1 1 1 1 von der ganzen Kapelle des Erſatz⸗ ⸗Vatls. Inf. 
155 a efteukliche 1 2 4 3 Kaufloſe Regiments Nr. 176, 
5 Marta Hühner, & 3 zu 120 60 30 15 Mark unter perſönlicher 8 a MaxBöP 
= 25 find zu haben. Kid e „And gilliger Mitwirkung K i ) 
x 2 855 x 3 1 14. 2 As 1118 N 1010. 
= Heinrich Biekel, J zreitag den 1. Septenber ). JB. Dombrowali, ful. el. Lolkrit⸗Eiunthner, dez Heim Operufängers Fritz Dreher. (iht fl in 
5 1 den 1. 80 5. | | 
5 3 „ermittags 10½ uhr, N Thorn, Katharinenſtr. 1, Gcke Wilhelmsplatz, —— Eintritt pro Perſon 20 Pf. 
5 Verlobte. 4 w i Fernſprecher 842. N Hochachtungsvoll d · 
% 85 Al beſchagnahmtes Pferd Ein ſchulfreier Geſucht ab 15. September von jung. Gustav Behren 
* 3 x kinderl. Ehepaar 
5 Thorn, im Auguſt 1916. (braune Stute, eee 55m, Knabe oder Mädchen PR 0 Der Neinertrag ift für das Note Kreuz beſtimmt. — 
eee eee ee | meifsietenb wertanfen. . e en e een dee gut möbl. Wohnung. 5 
( | Gammeintah: am Seite Tor Seibicke, Gerberſtraße 25. 15 ober 3 Zimmer und Küche, Gas oder A enulen nat echo | ; 
Roniursheriahren. | ande 0 Aue 100. © | Shüße, die jhneidern Tann 1° Angebote unler Angabe der Wohnungs: |* BERERDINDRÄNIERJOEN, Landwehr BE 
In dem Konkursverfahren über: Boke, Gerichtsvollzieher. |, zur Bedien. der Gäſte für feines Haus Einrichtung und Preis an Alice : 8 * 
das Vermögen der Firma Franz Deffentl geſucht. Anun Nowa 0. Raimond, Singer Aerztliche Untersuchung N 
Zährer, Juhaber Kanfmann effentliche gewerbsmäßige S gender nuliterut, Thorn, N 90 a ) 31. 4 ſt 1910, 
15 ranz Zährer in Thorn, ift Verſteige rung. 8 24. Mannheim J. 42,6 . Ait | N: 1 9 0 Thorn. 
infolge 3 von dem G ld⸗ 2525ͤõͤõͤĩ ĩ bbb 72 b, 
ner Amo aan an ya T h f a Für 1 Oktober in der 0 aba: Sonnabend, 2. ee. 
Iwangsvergleiche Vergleichstermin auf Freitag den 1 . Sevlember N) J³ 1 a üllfen ul 1 5 0 10 an us ei Hi Tal alle bisher 3 Uhr: 
5 7 8 „ nn Zimmer mit voller Benfion, in durch⸗ un e eiinehmer aus abends N 
den 19. Heptember 1910, vo 5 mi tta N 8 von 11 10 a an, 2 i > 15 e e ene ee „eine feige lune a lebe daun Monats - Neun 
vor e liter Ae edt in Fa) Gierfeift nachſtehende Geger fände: Yffiziers- Mant tel, Be . er l 11955 ar) e 5 ehe date in beiten Vorteile der ha im Tivoliſagal. 
hi Thorn, Zimmer Nr. 22, anberaumt. 2 Pianinos, einen Muſik⸗ quterhatten, Größe 1.65 m., ſchlante S-| nis J: Ununterjüchten, diefe Gelegenheit pünktlich 0 
1 — Der Vergleichsvorſchlag und die automaten, 1 faſt neuen gur, zu kaufen geſucht. Rudolf Nose, Berlin SW. wahrzunehmen. Bari fands - fh 
f Erklärung des Gläubigerausſchuſſes 2 : Angebote mit Preisangabe unter K. Der Leiter der Jugendkompagnie. 
1 ſind 55 der Gerichtsſchreiberei des doppelten Diplomatenſchreib⸗ 1660 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. Suche ein gutgehendes Maydorn. A 8 a and: 
h nen aue Dr Be lach wage und andere 94 Ainet urch estas ent u galt F e a 
. teiligten ni legt. > x 0 ; 
19 Thorn 90 3 = gutt 1916. SN Tiſ che, Sti 5 uns a ANIME SE inkich Ang, pl nen een an die Ge Lam ch n "Steiton den 1. eye ’ 
5 Gerichts ſchreiber Regale, 1 gutes eiſernes Angebote unter A. 1681 an die Ge⸗ IA abends 8 Uhr, (ohne Br.» 122.) 


tratze und Vorhang ; 


ö 9 erreis tr f l 
8 1 kleine Tombank, 1 Repof⸗ zu abe gel Ile muy 1 9 | 
C ee e "Sirene m T pferde, 
1 eee ee gebt. üg Hasta deer eee en [Hut etuenapen osaneelig, 
lezles Auftreten mice 


des Zönigligen Yıntsgeriäts, |: Kinderbettgeſtel mit Ma⸗ Paffett erer N rm & eee \ Versch. W . 


0 Snezialarzt irurgie u. Dezimalwage, 2 Regale, Bad, Bur W. Zenl | 
N 1 Det 9 5 5 si geeignet zum Vorkoſtgeſchäft, dg orte Een 0. 1664 an die Ge⸗ lu möbl. Zimmer, fen, iofrt Ken beliebt Culmer ee 2 we fofort 
außerdem: 2 Herrenpelze, 1 _______ libr. e E Berbandlunge Spnufriefers lr Sa Aal a 

7 x ; VIER zen N 752 ͤ K 2 119 


Ein ant näbl. Amt, bier au de. Asa: Junger Mann m 
mieten. Araberſtraße 3, 1 Treppe. Iſliebite Rommehen wünſcht 0 eines bene 1 
ahlung freiwillig, bezw. zwangsweiſe % —— — - Gol möbl. Zimmer, mit auch ohne jungen, hübſchen mödcens zu aan 
r ein orn werſteigern. Zum April 1217 Penſion, vom 1. 9. für Herrn auch Anfang 7 Ahr. Heirat nicht aus geſchleſſen 5607 170 
RE 1 5] Thorn den 30. Auguſt 1916. herrſchaftl. Wohnung Ehepaar zu haben Brückenſtr. 16, 2 Tr. 9 mögl. mit Bild unter II. gde. ae 

9 Arzt für Haut- und Geſchlechtskrantheiten, Knauf, Gerichtsvollzieher. on a Zimmern in Beüden, Bader Geese, center Vocdersimmer toſſss, eleganten Wordersimmer | Ab 1. September vollſtändig die Geihäftstielle der nn Sehe 


ht f neue jung 
ö Baderſtraße 19. oder Seglerſtraße geſucht. von ſofort 25 vermieten. 5s Programm. Rn er 5 bee ie 1 = ung 


4 .. . IE ringe 5 912 35 8 Tuchmacherſtraße 6, 2.—ñũ4ͥ1]d üö(—«(d!02üñ1ꝶç„5oũ«rẽò 3 
15 Jurückgekehrt Bald: u. Gchmierfeiie Gal e be a 2 mae 15 und 20 Wert, au ETENEITEET! Koſtüme, Kleider, ner 24 a0 


empf. Huge Olaass, Seglerfir. 22. vermietet, Schloßſtr. 14, 3 Tr. der Koſten. 


. Dr. Droese A Suche für meine ſchulentlaſſene Tochter 9 Zimmerwohnung Mir Ainmer init 2 Beiten auch d. Bluſen, Röcke Täglicher Nalender 


Fnrüchgehehet daneben andere neh. e 85 


äffentlich meiſtbietend gegen gleich bare 


15 


guten Anterricht zur Fortbild. auſt. Dame 3. v. Araberſtr. 3 3. | werden ſauber gearbeitet, auch zum 


N 2 dem 30. Auguſt in deutſcher Literatur, Engliſch d M. dz 5 .. C. 3. Gerenteitr.33,ptr. i an an angenom⸗ 2 8 2 3 8 5 
Ber} ER > men, auch außer e. 2 82 2 3 
| ET | n p Serien. 1, 2.0) = [2183121588 
N N 1 2 37 die Gesche der „Preſſe“. . n der „Preſſe“ mit Arena au 9 5 5 9 | 0 s alal8 7 
hr i — — — — — EE rombergerſtraße r., rechts. 3 6 f 1 iv 5 Augut— — ze 1 9 
"8 5 FF a Er 
. Mulfer, ff ff f rde eue am a Kaen, 8,4% 
* Dr. Miller, Nähe Breiteftr, von ſof. od. 1. Oklober zu Wohn⸗ U. Schlafzi immer Inc Bee ORTEN. ierhiaft, 1011425 
. Tborn, Friedrichſtr. 10112. elt, A l. g. Poche Beſchäft. mieten gelebt, Angebote u, IR. 164 ) Veinfanse Doppelfhohlt, Malen empf, 17 3 % % 
* — — an die Geſchäftsſtelle der Preſſe⸗. zu vert. Brombergero., Helft. 7 1. | Feinfänre, dDoppelihohli. Nalren empf. 1578627 28 0 
70 Spaniel, Lindenſtraße 1. Suche zu pachten oi. Samer u Vormielen, Hugo Clanss, Seglerſtr. 22. 11 = 72 29 45 13 A 
Ceorgmellenbier —Sezz oc... f | zigarren. 
u uche Köchin, atis tenland (in Mock bil 9 16 17 48% 7 5 
0 Auel 2 een. ee eee eee Ligarren, 233 
ER pfiehlt chen für alleß, auch jüngere. 16. Angebote nimmt 19 18581. 1 mmer Preislage zu 70, 75, 80, 85, 90, 95, 100 29 30 31 — 2 3 
5 AX KRrü ey; Frau Lauren Mroczkowski. 3 M. Adamkiewiez 3 Mk. gegen Kaſſe ſofort abzugeben. November — — — 1 


gewerbsmäßige Stellenvermilllerin x orn⸗Mocker, Lindenſtraße 32 mit Küchenbe ieten b 
Biergeoßhandlung, Seglerfrabe 18. Thore, Seeker aße 7, past.  Lenlasgen 5 75 5 ji Re Scheer, Se 20, 5 e “gi fabrik Freund, ‚Saliber. 


Hierzu zweites Blalh. 
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mokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft auf ihr Geſuch um 
Freigabe der Erörterung der Kriegsziele ablehnend 
geantwortet. 

Keine Erhöhung der Eiſenbahngütertariſe. 

Entgegen den Meldungen einiger Blätter, daß 
eine Anderung des Tarifs für Eiſenbahngüter ge⸗ 
plant ſei, durch die eine Mehreinnahme von 420 
Millionen erwartet werden könne, ſchreibt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, daß ein derartiger Plan nicht 
beſtehe. 7. 

Sozialdemokratiſche Reichskonſerenz. 

Der Vorwärts“ teilt mit: Der Aktionsausſchuß 
der Groß⸗Berliner Parteiorganiſation hat in ſeiner 
Sitzung am Freitag beſchloſſen, die in der letzten 
Sitzung des Parteiausſchuſſes geplante Reichskonfe⸗ 
renz zu beſchicken. Der Aktionsausſchuß empfiehlt den 
acht Berliner Wahlkreiſen, ſchon jetzt die organiſa⸗ 
toriſchen Vorbereitungen für dieſe Mitte September 
ſtattfindende Reichskonferenz zu treffen. 


Beurlaubung des erkrankten öſterreichiſchen 
Miniſters des Innern. 

Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſer⸗ 
liches Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten 
Grafen Stürgkh und den Miniſter des Innern 
Prinzen zu Hohenlohe, in dem der Kaiſer dem Mi⸗ 
niſter des Innern den von ihm erbetenen Arlaub 
in der zu ſeiner vollſtändigen Wiederherſtellung er⸗ 
forderlichen Dauer unter Enthebung von der Füh⸗ 
rung der Amtsgeſchäfte gewährt. Gleichzeitig be⸗ 
traut der Kaiſer für die Zeit dieſer Beurlaubung 
den gegenwärtig im Miniſterium des Innern in 
Verwendung ſtehenden Statthalter von Oberöſter⸗ 
reich, Freiherrn v. Handel, mit der Leitung des 
Miniſteriums des Innern. Die „Wiener Zeitung“ 
bemerkt hierzu: Der Verfügung liegt die Tatſache 
zugrunde, daß der Miniſter des Innern in der ver⸗ 
gangenen Woche von einem Unwohljein befallen 
wurde, das allem Anſchein nach durch Überarbeitung 
verurſacht, ſich in einer leichteren Herz⸗ und gaſtri⸗ 
ſchen Affektion ausſpricht und dabei den phyſiſchen 
Kräftezuſtand in Mitleidenſchaft zog. Der Miniſter 
des Innern wird ſich dem Vernehmen nach zur Ab⸗ 


Weitere Preßſtimmen 
zur rumäniſchen Kriegserklärung. 


Sſterreichiſche Entrüſtung. 


dei 96 „Wiener Fremdenblatt“, Organ der öſter⸗ 
riegserllä Regierung, ſchreibt zur rumäniſchen 
zung it ‚rung: Die Note der rumäniſchen Regie 
und Hunt Dokument unerhörtejter Shamlofigleit, 
elbſt Italien u iſt der traurige Ruhm erblüht, 
Went en an 1 übertroffen zu haben 
uuklärun igſtens einige Wochen vor der Kriegs⸗ 
Ungarn 8. den Bündnisvertrag mit Hſterreich⸗ 
war bis einseitig außerkraft ſetze. Rumänen aber 
deter. Dasſtern 9 Uhr abends noch unſer Verbün⸗ 
vertrag ei s rumäniſche Kabinett hob den Bündnis⸗ 
nfach durch die Kriegserklärung auf. Noch 

a die 1 1008 von 
no Sy enoſſen durch den Umſtand, daß 
gates in der Ankündigung des geſtrigen Kron⸗ 
Regierun ukareſt die Sprachrohre der rumäniſchen 
nescus 170 are Treiben Filipescus und Take Jo⸗ 
jene Politit Entrüſtung und Hohn geißelten und 
Beratung der an den Pranger ſtellten, die aus der 
es RER 5 Königs mit hervorragenden Männern 
Au Albeunkühtgende Sähtülfe ziehen wollten 
mit der en, daß der Beginn des Krieges 
menfällt iſt eeichung der Kriegserklärung zuſam⸗ 
Malen m Ereignis, welches ohne Beiſpiel in 

hat alle Nice der Diplomatie daſteht. Rumänien 
und Sittkaſhten die Anſtändigkeit. Selbstachtung 
ie man erfordern, mit Füßen getreten und 
auf eine hätte das nicht für möglich gehalten — 
Italien en tiefere Stufe geſunken als ſelbſt 
lieniſchen 55 iſt einleuchtend, daß zwiſchen der ita⸗ 
rumänische riegserklärung an 0 ehr und der 
ein inniger Kriegserklärung an Sſterreich⸗Ungarn 
100 Zuſammenhang beſteht, und daß das 

nis Ae Vorgehen der beiden Verräter das Er⸗ 
Wir beneide Komplotts iſt. Par nobile fratrum. 
eundſcha en unſere Feinde wahrlich nicht um die 
Preis dez % Rumäniens und Italiens, welche den 
ichte d idbruches und der Verräterei in der 
as irdavongetragen haben. Wie die Hilfe 
m vorigen Jahre Öfterreih-Ungarns und 


x 


e des 
s Ungunſten emporſchnellen zu 
danken 8 haben uns ſchon lange mit dem Ge⸗ 
vertraut Möglichkeit des Krieges mit Rumänien 


get gemacht, zeitungen fi n 
e um a . e Marienbad begeben. 

al un ſamkei ; er 5 2 
7j men | Sur duiien Auisestäun 
Tücke uäntjche Regierung mit unübertrefflicher ſchreibt das „Baſeler Volksblatt“ u. a.: Wir ſtehen 
nus wi hrte, und das ganze Verhalten Bratia⸗ gewiß nicht in dem Geruch der Deutſchfreundlichkeit. 


Jedoch vermag dieſer neueſte Schritt Italiens uns 
ebenſowenig ſympathiſch zu berühren wie ſein erſter. 
Daß Italien auf Unkoſten Sſterreichs als Staat ent⸗ 


under ER m e von der Nicht⸗ 
lige de angefa ertrages bei Ausbruch des Welt⸗ 


ngen bis zum bergang ins feind⸗ 


mit der ger, war ein ſolches, daß die Monarchie ſich 
dener mes leit eines gegneriſchen Rumäniens ſtehen konnte, verdankt es Preußen, und daß es ſich 
ie M. vertraut gemacht hat. Nunmehr iſt raſch und wenigſtens innerlich entwickeln konnte, 


7 Ske 2 24 
Widerſach gefallen, und aus einem heimtück schen hat es Deutſchland zu verdanken. Schwere Undank⸗ 


gew x 1 — 2 — 2 
Seen det. Wir ergrimmtem Gem und gerechten barkert und heimtädifce Falſogeit fnb der itatie- 
5 i en mit Ruhe und Zuverſicht treten niſchen Politik nicht abzuſprechen. 
y , euen, u f. 5 ? 85 
Bundes entſchloſſen, g ee eee Der neue englische Geſandte in Bern. 
noſſen niederzuwerfen. J Der Berner Bundesrat hat der Ernennung Sir 


Horace Rumbolds zum bevollmächtigten Geſandten 
Großbritanniens in der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft anſtelle des aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 
tretenden Sir Grant Duff das Agrement erteilt. 

Der Papft und die neuen Kriegserklärungen. 
„Secolo“ meldet aus Nom: Die geſtrigen Er⸗ 
eigniſſe ſeien für den Papſt ganz unerwartet ge⸗ 
kommen. Der Papſt ſei durch die Nachricht der 
Kriegserklärung Rumäniens an Sſterreich⸗Ungarn 
ganz erſchüttert geweſen und habe ausgerufen: „Wir 
hofften, daß uns dieſer neue Schmerz erſpart bleiben 
würde.“ Hierauf habe ſich der Papſt in ſeine Privat⸗ 
gemächer zurückgezogen. N 

Das Schickſal der Deutſchen in Italien. 

Der italieniſche Miniſterrat am Montag behan⸗ 

delte die neue Lage der in Italien verbliebenen 


„ Franzuſiſcher und engliſcher Jubel. 


Die 
Tagesztg rise Preſſe begrüßt nach der „Deutſchen 
U egserklärunt maßloſem Jubel die rumäniſche 
Palherheit ng an Sſterreich⸗Ungarn, bekennt aber 
nn ier „Matiter die Ark der Mithilfe. Der 
170 Siebenbün, glaubt, Rumänien wolle vorläufig 
N Galizien gen angreifen, während Bulgarien 
gratuliert d unberührt bleiben ſollen. „Gaulois 
ji atianu zu dan rumäniſchen Miniſterpräſidenten 
8 Entſcheidn em brillanten Doppelſpiel. Er habe 
8 hinauszuſchieben gewußt, bis Ru⸗ 
kei Auch die dig Kriegsmaterial erhalten habe. 
mmphierend engliſchen Blätter ſchlagen einen 
a ung en Ton an. „Times“ ſchreibt: Die 
Fi dadur 0 umäniens iſt uns willkommen. Es 
zgerüſteter Solde ſtarke Macht wohlgeübter, gut 
. echt zu erhaltet die eine ſtolze Überlieferung 
jeſer den hinge !ten haben, der Militärmacht der 
beste neue Fatto be und das zu einer Zeit, wo 


Nders onders nützlich für uns und deutſchen Staats: öri Corriere della Sera“ 
verfnders unan m f 1d deutſchen Staatsangehörigen. „Corriere della Sera 
Hin wißt. ie Deuce unſere Feinde zu werden ſchreibt, es ſei klar, daß ihre Lage ſich feit geſtern 
oder Be i ſchen gaben ſich der Täuſchung gründlich geändert habe. Den Deutſchen werden 


5 { de 
er es einzu gelungen fei, Rumänien zu kaufen 


ſeitens der italienſſchen Behörden jetzt die gleiche 
Behandlung zuteil, wie den Sſterreichern, denen be⸗ 
ſtimmte Gemeinden in Sardinien bezw. Süditalien 
unter beſonderer Bewachung als Wohnort ange⸗ 
wieſen worden ſeien. 


Das öſterreichiſche Botſchaftsgebäunde in Rom 

beſchlagnahmt. 

Die Agenzia Stefani meldet: Die italieniſche 
Regierung beſchloß, den Palazzo Venezia zu konfis⸗ 
zieren. Der Palaſt gehört Sſterreich⸗Angarn und 
war Sitz der Botſchaft beim Quirinal. Jetzt it er 
im Beſitz des öſterreichiſchen Botſchafters beim Vati⸗ 
kan, der ſich augenblicklich in Lugano aufhält. Vom 
Vatikan erwartet die italieniſche Preſſe keinen Ein⸗ 
ſpruch. b 


. 185 Neutrale Blätter. 

Sllcung gungste Tipende« wird die Kriegs⸗ 

gen rumänfſttens an Oſterreſch⸗Ungarn ein 
annt. iſchen Königin und ihrer Politik 


Das 
f Hager „Ekſtrabladet“ jagt, 
8. die Alliierten auf Rumänien 
allen, ausgeübt haben, um es zu ver⸗ 
on on eine Entſcheidung zu fällen. 
doensk Dagblader dischen Blättern e 
jeigniſſe auf Tadet“ die mögliche Rückwirkung der 
weden und meint: Von England 
der es im ger Druck auf die Neturalen aus⸗ 
lic iſch zu haltaer ſchwerer für fie macht, ich un⸗ 
3 n erband iſt es jetzt ge⸗ 
Wirbel hineinzuziehen. 
die an anderen 


alles 


Zur Lage in Griechenland. 
Reuter meldet aus Athen: Der König leidet 
neuerdings an den Folgen ſeiner letzten Operation, 


Volftiſche Cagesſchau. 
bude 955 75 Kriegszielverbot. 
üſterſtagt e den Friedensgeſellſchaft, at 
esfeftefür Wahnſchaffe auch der 9 8 


deshalb außerſtande, die Deputation der liberalen 
Partei zu empfangen. — Am Montag fand nach 
Lyoner Blättermeldungen in Athen eine von Veni⸗ 


(Zweites Blatt.) 


ſolvierung einer Kur in den nächſten Tagen nach 


da fi) die Wunde entzündet hat. Es wird eine noch⸗ 
malige kleine Operation nötig fein. Der König iſt 


Ic horn, Donnerstag den 31. Auguſt 1916. 


der 50 000 Perſonen teilnahmen, die jedoch infolge 
der von der Regierung getroffenen Maßnahmen 
ohne Zwiſchenfall verlief. — Die „Züricher Poſt“ 
meldet aus Lugano, die Vertreter der Entente haben 
in der letzten Zeit ihre Anſtrengungen in Athen 
verdoppelt. Die Stellung der Armee iſt nach wie 
vor eher deutſchfreundlich, daher richtet ſich das Be⸗ 
mühen der Entente und der Venizeliſtenpartei dar⸗ 
auf, in der Armee deutſchfreundliche Offiziere durch 
andere zu erſetzen. 


Der ſchwediſch⸗ruſſiſche Vertrag 
vom 17. Juli d. Is. über eine Verbindung des ſchwe⸗ 
diſchen und des ruſſiſchen Eiſenbahnnetzes durch eine 
Brücke über den Tornea⸗Fluß iſt laut „Berlingske 
Tidende“ ratifiziert worden. 

Neue ruſſiſche Kriegsanleihe. 

„Berlingske Tidende“ meldet aus Petersburg, 
Finanzminister Bark iſt vom Zaren zur Aufnahme 
einer weiteren Kriegsanleihe von 2 Milliarden 
unter denſelben Bedingungen wie die frühere 
Kriegsanleihe ermächtigt worden. 

Unruhen in Niederländiſch⸗Indien. 

Nach einem aus Niederländiſch⸗Indien einge⸗ 
troffenen telegraphiſchen Bericht find bei Unruhen 
in Moearatembeſt in Djiambi die dort lagernden 
Polizeiſoldaten, ungefähr 20 Mann, und der Di⸗ 
ſtriktschef getötet worden. Das Poſtamt und das 
Gefängnis ſind niedergebrannt. Die Aufſtändiſchen 
haben ſich der Waffen und Munition der Polizei be⸗ 
mächtigt und in einem Gebäude verſchanzt. Der 
Reſident hat ſich mit einer Militäreskorte nach 
Moearatembeſi begeben. Aus Schembang wurden 
Verſtärkungen abgeſchickt. 

Eine amerikaniſche Stimme über die Kriegsanſtifter. 

Die Erklärung des deutſchen Kaiſers, er habe 
den Krieg nicht hervorgerufen und beneide den 
Mann nicht, der die Verantwortung dafür auf dem 
Gewiſſen habe, wird von der amerikaniſchen Preſſe 
vielfach beſprochen. Während die Mehrzahl der 
amerikaniſchen Blätter die Erklärung als den Tat⸗ 
ſachen zuwiderlaufend charalteriſiert, jagen einige, 
daß der Kaiſer nicht zuviel beſtreite. „RNewyork 
American“ und andere Hearſt⸗Blätter verteidigen 
die Wahrheit der Worte des Kaiſers warm. Das 
Blatt ſagt: Wir nehmen den Standpunkt des ge⸗ 
ſunden Menſchenverſtandes ein, daß der Kaiſer, da 
Deutſchland im Frieden aufblühte, unmöglich den 
Krieg wünſchen konnte. Wir glauben weder, daß 


das engliſche Volk den Krieg wünſchte, noch, daß 


ihn die Mehrheit der engliſchen Regierung wünſchte, 
obwohl Grey keineswegs frei von Verdacht iſt. Wir 
ſprechen auch Frankreich frei, obwohl eine lärmeade 
Minderheit ſtets nach Rache ſchrie. Hinter allen 
dieſen ſtanden zwei finſtere und äußerſt gewiſſen⸗ 
loſe, kaltherzige Deſpotien, die den Krieg wünſchten. 
Rußland und Japan. Sie hatten durch die wechſel⸗ 
ſeitige Zerſtörung der ziviliſierten freien europäi⸗ 
ſchen Staaten alles zu gewinnen. Zur rechten Zeit 
wollten ſie die Maske der Freundſchaft für die 
Alliierten ablegen und offen ein Bündnis ſchließen 
zur Eroberung und Verteilung Aſiens und der Ein⸗ 
verleibung der Balkan⸗Königreiche in Rußland. 
Dieſes wurde beauftragt, den allgemeinen Brand 
hervorzurufen, und ſeine liſtigen Diplomaten, die 
keine Grundſätze kennen, taten dies leicht. Sie 
brauchten nur Serbien zu geloben, ihm mit den ruſſi⸗ 
ſchen Armeen den Rücken zu decken, und die Mobil⸗ 
machung der ruſſiſchen Militärmacht zu beginnen. 
Die Berechnungen der ruſſiſchen Diplomaten, daß 
Frankreich der Allianz beitreten und daß England 
unvermeidlich in den Konflikt hineingezogen würde, 
gingen mit mathematiſcher Genauigkeit in Er⸗ 
füllung, und ihr volles Ergebnis ſteht uns vor 
Augen. Außer all dieſen Verſchwörungen und ihren 
offenkundigen Ergebniſſen haben wir noch die er⸗ 
ſtaunliche Erſcheinung, daß amerikaniſche Zeitungs⸗ 
männer, die ſonſt ſcharfſinnig und klug find, offenbar 
des Glaubens ſind, daß der deutſche Kaiſer und ſein 
Volk gottlos ohne Urſache den Krieg über das übrige 
Europa brachten, wofür ſie als Feinde der Zivili⸗ 
ſation und der Freiheit ausgerottet werden ſollten. 


Vor dem Eiſenbehnerſtreik in Amerika. 

Die Vertreter des Bundes der Eiſenbahnange⸗ 
ſtellten verfaßten, ehe fie nach dem mißglückten Ver⸗ 
ſuche des Präſidenten Wilſon, eine Beilegung des 
Streiks herbeizuführen, am Sonntag Wafhington 
verließen, einen Streikbefehl und verſchickten ihn 
an die Mitglieder des Bundes im ganzen Lande. 
Der Streikbefehl tritt am 4. September um 7 Ahr 
morgens inkraft, wenn nicht die Forderungen der 
Leute in der Zwiſchenzeit erfüllt werden. Wilſog 
hofft aber noch immer, den Streik verhindern zu 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Auguſt 1916. 
— Dr. Herz, Senatspräſident beim Reichsmili⸗ 


tärgericht, Wirkl. Geh. Rat mit dem Prädikat Ex⸗ 


zellenz, iſt die nachgeſuchte Verſetzung in den Nuhe⸗ 


zeliſten veranſtaltete Maſſenkundgebung ſtatt, an iſtand unter Gewährung des geſetzlichen Ruhegehalts 


und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uni⸗ 
form gewährt. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht ein Ver⸗ 


bot der Ausfuhr und Durchfuhr von eiſernen 
Schlöſſern, Schloßteilen und Schlüſſeln aller Arten, 
ſowie von Verſchlüſſen von Geldſchränken der Nr. 833 
des Zolltarifs. Das Verbot findet keine Anwendung 
auf ſolche Sendungen, die bis einſchließlich 2. Sep⸗ 
tember 1916 zur Verſendung gebracht ſind. 

Sigmaringen, 29. Auguſt. Der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern, der Bruder des Königs von Rumänien, hat 
ſeinen ſämtlichen Beamten und Bedienſteten ver⸗ 
boten, in Zukunft rumöniſche Ordensauszeichnungen 
anzulegen. 

München, 29. Auguſt. Die Militärattachees der 
neutralen Staaten ſollen, wie ein Kölner Blatt 
meldet, bei ihrem Beſuch in München neben andern 
Induſtriebetrieben auch Artilleriewerkſtätten beſich⸗ 
tigt haben, was zu verſchiedenen Kommentaren in 
der Preſſe Anlaß gab. Wie W. T.⸗B. von zuſtändiger 
Seite erfährt, iſt dieſe Angabe unzutreffend. Die 
Militärattachees haben in Bayern weder Artillerie⸗ 
werkſtätten noch ſonſt einen militärtechniſchen Be⸗ 
trieb beſichtigt. 


Heer und Flotte. 

Das RNeichsmilitärgericht in Felograu. Das 
„Armeeverordnungsblatt“ enthält eine kaiſerliche 
Kabinettsorder, wodurch die Uniformen und Ab⸗ 
zeichen der Beamten des Neichsmilitärgerichts ges 
ändert werden. Danach iſt die feldgraue Farbe auch 
für Friedenszeiten als der Grundton dieſer Unis 
formen feſtgelegt. 

r ðöt — ͤ—— RESUVEEEERC ESTER 


Provinzialnachrichten. 


Schönſee, 28. Auguſt. (Im Wege der Zwangs 
verſteigerung) hat der Lehrer a. D. von Liskowski 
aus Thorn das in der Wilhelmſtraße gelegene 
Hausgrundſtück des Baugewerkmeiſters Michel⸗ 
Thorn mit 12 000 Mark Höchſtgebot käuflich er⸗ 
worben. 5 N 

Schwetz, 29. Auguſt. (Die Schützengeſellſchaft) 
veranſtaltete eine Familienfeier, verbünden mit 
einem Herbſtſchießen. Mehr als eine tauſendköpfige 
Zahl von Gäſten nahm an dieſer würdigen und 
1 Feier teil. Der Schützenhauptmann üchner 
hielt eine vaterländiſche Anſprache und ermahnte 
die Anweſenden, ſo treu in der Heimat zuſammen⸗ 
zuhalten in Gottesfurcht und ſich den Anordnungen 
der Staatsbehörden zu fügen, wie unſere tapferen 
Brüder im Felde. Eine große Kundgebung für den 
oberſten Kriegsherrn und für unſere Truppen trat 
ein und ſchloß mit dem Liede „Heil dir im Sieger⸗ 
kranz“. Die in dieſen Tagen ausgeſchoſſenen Me⸗ 
daillen fielen auf die Kameraden Büchner und 
Feldhain. Das Hindenburgbild erhielt Kamerad 
Hartmann. 155 

Strasburg, 28. Auguſt. (Gewiſſenloſe Brand⸗ 
ſtifter.) Am 18. Auguſt hat ein Brandſtifter in der 
Nähe von Czekanowo, Kreis Strasburg, ſechs 
Getreideſtaken, insgeſamt etwa 300 vierſpännige 
Fuder enthaltend, in Brand geſteckt. Als Brand⸗ 
ſtifter kommt neben ruſſiſchen Kriegsgefangenen 
auch der oft vorbeſtrafte Landſtreicher Franz Süß 
in Frage, der ſich beſonders in den Kreiſen Stras⸗ 
burg und Löbau aufgehalten hat. 

Koſenberg, 25. Auguſt. (An ſeinem 80. Geburts⸗ 
tage) wurden Herrn Kommiſſtonsrat Hanne viel⸗ 
fache Ehrungen zuteil. Es übermittelten namen⸗ 
des Kreiſes Herr Landrat von Brünneck, namens 
der Stadt Herr Bürgermeiſter Hermsdorf und 
namens des Küraſſier⸗Regiments Nr. 5 der Führer 
der hieſigen Erſatz⸗Schwadron Herr Rittmeiſter 
Grieſer dem verdienten Manne perſönlich Glück⸗ 
und Segenswünſche. Im Auftrage des evangel. 
Gemeindekirchenrats und der ſtädtiſchen evangel. 
Frauenhilfe überreichte Herr Pfarrer Bamberg ein 
prächtiges Bild. 

Mewe, 26. Auguſt. (Großfeuer) Das am Markt 
belegene Haus⸗ und Geſchäftsgrundſtück des im 
Felde ſtehenden Steinſetzmeiſters Gorski wurde 
durch Schadenfeuer nahezu vollſtändig vernichtet. 
Das Feuer, das einen recht bedrohlichen Charakter 
angenommen hatte, konnte bald auf ſeinen Herd 
beſchränkt werden. Es wird Brandſtiftung ange⸗ 
nommen. 


Franz Schenk u. Co.,) über 


von dem außerordentlichen Kriegsgericht in Deutſch 
Eylau geführt. Dieſes wandte ſich an das Polizei⸗ 


2 


präſidium in Berlin. Kriminalkommiſſar Gennat 
übernahm die Ermittelungen, die nach und nach 
den Hauswirt der Ermordeten, den Bädermeifter 
Artur Bähr, ſo ſchwer belaſteten, daß er ihn ver⸗ 
haftete. Die AUnterſuchung iſt jetzt abgeſchloſſen. 
Der Verdacht gegen Bähr iſt jo ſtark, daß gegen ihn 
die Anklage wegen Mordes erhoben wurde. Zu der 
Hauptverhandlung ſind viele Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige geladen. 

Oliva, 28. Auguſt. (Nückreiſe aus den Ferien.) 
Der Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete Friedr. 
Weinhauſen hat ſich in den letzten vierzehn Tagen 
in Oliva zur Kur aufgehalten und iſt jetzt wieder 
nach Berlin⸗Steglitz zurückgereiſt. 

Allenſtein, 27. Auguſt. (Jahresfeier der Be⸗ 
freiung Allenſteins. — Plötzlicher Tod.) Den 
Jahrestag ihrer Befreiung von den Rufjen feierte 
die Stadt Allenſtein heute zum zweitenmal. Nach⸗ 
dem es während des geſtrigen Nachmittags und 


während der vergangenen Nacht anhaltend regnete, 


war heute trübes und kühles Wetter, das den Auf⸗ 
enthalt auf dem Feſtplatze vor der. ſtädtiſchen Turn⸗ 
halle wenig angenehm machte. Die Stadt hatte 
Flaggenſchmuck angelegt; der Feſtplatz und der 


Platz vor dem Rathaufe war mit Tannenbäumen 


eingerahmt. Morgens ſpielte eine Militärkapelle 
vom Rathausturm „Großer Gott, wir loben dich“, 
„Deutſchland hoch in Ehren“ und einige andere 
Lieder. Im Laufe des Vormittags wurde der bei 
Jakobsberg liegende Ehrenfriedhof geſchmückt. 
Mittags begann die gemeinſame Dankfeier auf dem 
Platze vor der Turnanſtalt. Der Kriegerverein, 
ſowie die Innungen mit ihren Fahnen hatten auf 
dem Platze Aufſtellung genommen. Eingeleitet 
wurde die Feier 1 5 das gemeinſame Lied „Wir 
treten zum Beten“; dann folgte die Feſtrede, ge⸗ 
halten von Konſiſtorialrat Weiß. Eine nach 
Taufenden zählende Menſchenmenge umgab den 
Feſtplatz. An die Feier ſchloß ſich die Fortſetzung 
der bei der vorjährigen Feier begonnenen Nage⸗ 
lung des eiſernen Wehrmannes vor dem Rathauſe; 
während der Nagelung veranſtaltete die Militär⸗ 
kapelle ein Konzert. — Einen plötzlichen Tod fand 
geſtern Nachmittag während des Umzuges des 
Kriegervereins eines von deſſen Mitgliedern, der 
Bljährige Andreas Stabick. Er hatte ſich über⸗ 
anſtrengt und fiel infolge Herzſchlages tot zu Boden. 
Die Leiche des ſo jäh Verſtorbenen wurde nach der 
Wohnung gebracht. 

Inſterburg, 27. Auguſt. (Selbſtmord.) Seinem 
Leben hat der Strafanſtaltsaufſeher T. von hier, 


welcher zur Ausübung ſeines Dienſtes nach Holſtein 


kommandiert war, ein Ziel geſetzt. T. iſt ſeit län⸗ 
gerer Zeit leidend geweſen und hat anſcheinend in 
eiſtiger Amnachtung zur Schußwaffe gegriffen, um 
en Leiden zu entgehen. ? . 

Lyck, 28. Auguſt. (Zwei Lycker Kriegsgeiſeln 
freigegeben.) Nach Meldung der „Luder Zeitung 
jind Superintendent Bury und Juſtizrat Siebert 
nunmehr freigegeben und bereits in Schweden ein⸗ 
getroffen. 

Königsberg, 27. Auguſt. (Die Beiſetzung des 
Fürſten Dohna.) Geſtern Mittag 12 Uhr fand in 
Schlobitten die Beiſetzung des Fürſten Dohna nach 
voraufgegangener kurzer Leichenfeier in der Dorf⸗ 
kirche ſtatt. Im Sinne des Dahingeſchiedenen 
ſollte die Feier ohne Gepränge ſtattfinden. Die 
Leiche war ſeit Donnerstag vor dem Altar der 
Kirche aufgebahrt. 12 Mann vom Noten Kreuz 
aus Wilna, die die Leiche nach Schlobitten begleitet 
hatten, hatten abwechſelnd die Ehrenwache geſtellt. 
Der Kaiſer war vertreten durch ſeinen General⸗ 
adjutanten, den Generaloberſten von Pleſſen, der 
Kronprinz durch den Hauptmann im Großen Gene⸗ 
ralſtabe Burggrafen Heinrich zu Dohng. Tele⸗ 
gramme hatten geſandt: Prinz Eitel Friedrich, 
Prinz Heinrich, der Reichskanzler, der Staats⸗ 
ſekretär des Reichsmarineamtes. Perſönlich er⸗ 
ſchienen waren noch Herr von Batocki, der Präſident 
des Kriegsernährungsamtes, und der neue Ober⸗ 
präſident von Berg. Die Ehrenkompagnie hatte 
ie Beſatzung des Gefangenenlagers Pr. Eylau ge⸗ 
ſtellt. Die Einſegnung der Leiche nahm der Orts⸗ 
pfarrer vor. Nach der Feier wurde die Leiche, dem 
Brauch der Herrſchaft Dohna gemäß, von Guts⸗ 
leuten zur nahen Begräbnisſtätte getragen. 

Königsberg, 27. Auguſt. (Geſamtopfer des 


Nothenſteiner Exploſionsunglücks. — Tannenberg⸗ 


feier.) Das Gouvernement gibt nachſtehende Mit⸗ 
teilung aus: Die inzwiſchen abgeſchloſſenen Er⸗ 
mittelungen haben ergeben, daß bei der Exploſions⸗ 
kataſtrophe in Nothenſtein am 7. d. Mts. 30 Mili⸗ 
tär⸗ und 14 Zivil⸗Perſonen (11 männliche, 3 weib⸗ 
liche) getötet wurden, bezw., da bisher vermißt, 
als tödlich verunglückt anzuſehen ſind. Verwundet 
ſind 60 Militär⸗ und 35 Zivil⸗Perſonen (15 männ⸗ 
liche, 20 weibliche). — Die Tannenbergfeier, die 
heute auf dem Walter Simon⸗Platze vom Jugend⸗ 
regiment Königsberg veranſtaltet war, wurde dur 
die Ungunſt des Wetters empfindlich geſtört. Der 
ſtellv. kommandierende General von Hollen, der 
Gouverneur von Hinckeldey, Exzellenz von Brodrück, 
der Oberpräſident, Geheimrat Walter Simon, 
Oberpräſidialrat von Bülow und viele andere Ver⸗ 
treter von Behörden hatten ſich auf dem feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Platze, den die Jungmannen umſäumten, 
eingefunden. Ein Feſtgottesdienſt war geplant. 
Den Altar umſtanden Geſchütze und Gewehr⸗ 
pyramiden. Konſiſtorialrat Richter leitete nach 
dem Geſang von „Großer Gott, wir loben dich“ die 
Feier ein durch Gebet und Predigt. Strömender 
Regen hatte bald nach Beginn der Rede eingeſetzt. 
Trotzdem war der Geiſtliche fortgefahren. Die 
Jungmannen hatten, nachdem der Feſtgottesdienſt 
abgeſchloſſen worden war, bereits mit dem Wett⸗ 
turnen begonnen. Im Hinblick auf die andauernde 
Steigerung des Unwetters entſchloß ſich die Feſt⸗ 
leitung zum Abbruch der Veranſtaltung, die nächſten 
Sonntag ſtattfinden ſoll. 

Tilſit, 27. Auguſt. (1000 Mark Belohnung) ſind 
vom Erſten Staatsanwalt in Tilſit für die Ermitte⸗ 
lung des Täters ausgeſetzt worden, der in der Nacht 
zum 19. Auguſt den etwa 70 Jahre alten Beſitzer 
Dolligkeit in Groß Brittanien in ſeiner Wohnung 


durch Schläge mit einer Arxt oder einem ähnlichen] bein 


Werkzeug und durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt hat, 
ſodaß D. im Laufe des folgenden Tages geſtorben 
iſt. Das allein von Dolligkeit bewohnte Haus liegt 
an der von Groß Brittanien nach Neukirch führen⸗ 
den Chauſſee. Eine größere Geldſumme — es ſind 
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Die Eroberung der Höhen nördlich von Kawalla 
und der zwiſchen dem Parnar Dagh und den Höhen 
von Kawalla gelegenen großen Ebene krönt das vor⸗ 
bereitende Werk des linken bulgariſchen Flügels. 
Das Aegäiſche Meer iſt erreicht. Es iſt alſo auch 
der rechte Flügel der Alliierten zurückgedrängt. 


einige Zeit vorher mehrere Hundert⸗ und Fünfzig⸗ 
markſcheine bei ihm geſehen worden — eine Anzahl 
neuer Wäſcheſtücke und eine goldene Taſchenuhr 
werden vermißt. 

Bromberg, 28. Auguſt. (Brandſtiftung.) Geſtern 
Abend gegen 7% Uhr brannten in Schöndorf, 
Kreis Bromberg, der Ningofen und mehrere 
Schuppen auf dem Grundſtück der Ziegelei Kaiſer 
nieder. Mitverbrannt ſind auch größere Hafer⸗ 
mengen, die im Ringofen lagerten. Das Feuer 
hat der lange Jahre dort angeſtellte Kutſcher 
Johann Redwanz, wahrſcheinlich in der Trunken⸗ 
115 mit ſeinem Taſchenfeuerzeug angelegt. Die 
Frau des Kutſchers verſuchte vergebens, das Feuer 
im Keime zu erſticken. Redwanz wurde ſofort ver⸗ 
haftet und geſtand ſein Verbrechen ohne weiteres 
ein. Im Laufe der Nacht hat ſich der Brandſtifter 
in ſeinem Gewahrſam mit dem Leibriemen erhängt 
und ſich ſo ſelbſt gerichtet. 

d Strelno, 28. Auguſt. (Blutvergiftung. — 
Kirchenſteuer.) Einer Blutvergiftung erlegen iſt 
die Arbeiterin Marie Borowiak in Königsbrunn, 
welche ſie ſich durch einen Dieſtelſtich an der linken 
Hand zugezogen hatte. — Im laufenden Etatsjahre 
werden von der hieſigen evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde 39 Prozent der Staatseinkommenſteuer 
als Kirchenabgaben erhoben. e f 

g Gneſen, 28. Auguſt. (Kaſernenbauten. — 
Feuer.) Fertiggeſtellt wurden jetzt in der Nähe 
der Infanteriekaſerne vier Wohnhäuſer für ver⸗ 
heiratete Unteroffiziere, ſowie ein mächtiges Mann⸗ 
ſchaftsgebäude, das nicht weniger als 150 Fenſter 
aufweiſt. Die Baulichkeiten ſind bereits bezugs⸗ 
fähig. — Niedergebrannt iſt heute früh in Münchſee 
die Weckwertſche Scheune; die diesjährige Ernte, 
ſowie wertvolle landwirtſchaftliche Maſchinen wur⸗ 
den ein Raub der Flammen. ö 

. Stettin, 26. Auguſt. (Der konſervative Provin⸗ 
zialverein für Pommern) hielt geſtern eine Mit: 
gliederverſammlung ab. Der Landſchaftsdirektor 
von Hertzberg⸗Lottin hielt einen Vortrag über 
die äußere und innere politiſche Lage. Seit der 
letzten Ausſprache mit Parteikreiſen habe ſich die 
allgemeine Lage keineswegs gebeſſert oder geklärt 
Noch immer ſeien durch die Zenſur und ſonſtigen 
Maßnahmen neue Meinungsäußerungen über die 
Ziele des Krieges und der 5 weiter 
Schichten des deutſchen Volkes unmöglich. Im 
Gegenteil finde eine öffentliche Begünſtigung einer 


ch] beſtimmten, nach außen hin unter der Flagge des 


ſogenannten Nationalausſchuſſes ſichtbar geworde⸗ 
nen Richtung ſtatt. Die ſcharfen Bedenken und 
Befürchtungen weiter, wirklich vaterländiſch denken⸗ 
der Kreiſe aber können nirgends Gehör finden. — 
Es ſchloß ſich an dieſen Vortrag eine 1½ſtündige 
Aussprache. An den Kaiſer wurde folgendes 
Telegramm abgeſandt: „Die in Stettin ver⸗ 
ſammelten Mitglieder des konſervativen Provin⸗ 
zialvereins für Pommern erneuern ihr Gelöbnis 
Piece Treue, die ſie immerdar und auch in 
dieſem Kriege bewahren wollen, bis das von Euer 
Majeſtät geſteckte Ziel erreicht iſt und die in die 
Knie gezwungenen Feinde die zur Sicherung der 
Reichsgrenze erforderlichen Gebiete abgetreten haben 
werden. Der Vorſitzer von Brockhauſen.“ 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 31. Auguſt. 1915 Eroberung 
der Feſtung Luzk. — Erſtürmung der ruſſiſchen 
Höhenſtellungen an der Strypa und bei Zborow. 
1914 Siegreiche Schlacht bei St. Quentin. 1880 
Königin Wilhelmina der Niederlande. 1870 
Schlacht bei Noiſſeville. Ausfall Bazaines aus 
Metz zurückgeſchlagen. 1864 7 Ferdinand Laſſalle, 
unter ſozialdemokratiſcher Agitator. 1843 * 
Georg Freiherr von Hertling, bayeriſcher Miniſter⸗ 
präſident. 1832 * Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, 
ehemaliger Statthalter von Elſaß⸗Lothringen. 1821 
1 von Helmholtz, Erfinder des Augen⸗ 
ſpiegels. 
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Trotzdem dürfen wir uns nicht der verfrühten Hoff⸗ 
nung hingeben, daß der Erfolg der Gegenoffenſive 
nunmehr ein leichter ſei. Die eigentliche Saloniki⸗ 
Armee hat zweifellos die ihr gelaſſene Zeit zu Be⸗ 
feſtigungsarbeiten näher an Saloniki genützt. 


Immerhin iſt das erſte Ziel vollkommen erreicht, 


Thorn, 30. Auguſt 1916. 

— (Beſtätigte Wahl.) Der Lehrer Stenzel 
in Kurzebrack iſt für den ſtädtiſchen Schuldienſt in 
Thorn gewählt und von der königl. Regierung be⸗ 
ſtätigt worden. : 

— (Briefſendungen nach Belgien) 
werden von den Abſendern immer noch häufig nach 
den deutſchen Inlandſätzen freigemacht und müſſen 
infolgedeſſen zu Laſten der Empfänger nachtaxiert 
werden. Es wird daher erneut darauf hingewieſen, 
daß im Briefverkehr mit Belgien die Gebührenſätze 
des Weltpoſtvereinverkehrs gelten. 

— (Einheitliche Siegesfeiern.) Um 
die Feier beſonderer Kriegsereigniſſe einheitlich zu 
geſtalten, hat der Kaiſer angeordnet, daß in Zu⸗ 
kunft das Kriegsminiſterium im einzelnen Falle ein 
Telegramm an die ſtellvertr. General⸗ 
kommandos richtet, worauf die öffentlichen 
Gebäude beflaggt werden und Salut zu ſchießen iſt. 
Dieſe Telegramme werden von dem General⸗ 
lommando ſofort an ſämtliche Garniſon⸗ 
ko mmandos 1 Die kirchlichen 
Behörden ſind vom Miniſter der geiſtlichen und 
Anterrichtsangelegenheiten angewieſen worden, das 
übliche Siegesläuten allemal zu veranſtalten, wenn 
eine Mitteilung jener Art ergangen iſt. Dies ſoll 
aber ſonſt nicht geſchehen. Sollte bei amtlich ge⸗ 
meldeten Waffenerfolgen von erheblicher Bedeu⸗ 
tung keine beſondere Anweiſung zum Flaggen er⸗ 
gehen, ſo bleibt es der Bevölkerung unbenommen, 
ihre Gebäude zu beflaggen, um ihrer vaterländiſchen 
Geſinnung Ausdruck zu geben. Die öffentlichen Ge⸗ 
bäude ſind nur dann zu beflaggen, und Sieges⸗ 
geläute darf nur dann ſtattfinden, wenn eine ent⸗ 
ſprechende Anweiſung vom Generalkommando an 
die Garniſonkommandos ergeht. 

— (Beſtandsaufnahme ausländiſcher 
Wertpapiere.) Eine ſoeben erlaſſene Bun⸗ 
desrats verordnung ordnet eine allgemeine 
Zur Grreic ung d ausländiſcher Wertpapiere an. 
Zur Erreichung dieſes Zieles wird eine geſetzliche, 
mit Strafzwang ausgeſtattete Anmeldepflicht ein⸗ 
geführt. Die Anmeldung hat nach dem Stande 
vom 30. September zu erfolgen. Die Anmeldefriſt 
läuft bis 31. Oktober 1916. 

— (Die Gewährleiſtung für Haupt⸗ 
mängel bei Schlachtvieh) übernimmt der 
weſtpreußiſche Viehhandelsverband gegenüber den 
Kommunalverbänden der Provinz innerhalb der 
geſetzlichen Gewährfriſten. Die dazu erforderlichen 
Mittel werden dadurch aufgebracht, daß die Auf⸗ 
käufer des Verbandes beauftragt und ermächtigt 
worden ſind, beim Ankauf von Rindvieh zur 
Schlachtung für jedes Stück Rindvieh 3 Mark (drei 
Mark) vom Kaufpreis als Verſicherungsgebühr zu 
kürzen, dafür aber auf die Gewährleiſtung auch für 
Hauptmängel, mit Ausnahme von argliſtig ver⸗ 
ſchwiegenen Mängeln gegenüber den Vieh⸗ 
verkäufern zu verzichten. 

— Guchtvieh⸗ Auktion.) Die weſtpr. 
Herdbuchgeſellſchaft veranſtaltet wiederum am Don⸗ 
nerstag, den 21. September, in Danzig eine 
Zuchtvieh⸗Schau und ⸗Auktion. Zur öffentlichen 
Verſteigerung kommen zirka 65 hochtragende Kühe 
und Färſen und 60 ſprungfähige Bullen aus be⸗ 
kannten weſtpreußiſchen Herdbuchherden. Die Tiere 
unterſtehen dem Tuberkuloſe⸗Tilgungsverfahren der 
Landwirtſchaftskammer. Die meiſten Herden ſind 
ſeit 1913 Kontrollvereinen angeſchloſſen. Käufer 
aus anderen Provinzen bedürfen einer Beſcheini⸗ 
gung ihres Landratsamtes, daß die Tiere nur zu 
Zuchtzwecken benutzt werden ſollen. Der Katalog 
erſcheint am 12. September und enthält näheres 
über Abſtammung, Milchleiſtung uſw. Derſelbe 
kann koſtenlos von der Geſchäftsſtelle Danzig, Große 
Gerbergaſſe 12, bezogen werden. 

— (Gericht des Kriegszuſtandes.) 
Den Vorſitz in der Sitzung am Montag führte Land⸗ 
richter Heyne; Vertreter der Anklagebehörde war 


Kriegsgerichtsrat Stich. Im Drewenzwinkel hat 
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nämlich das Ziel, der Entente⸗Armee die Offene; 
zu entreißen. Sie beabſichtigte, in die Offenfive ein 
zutreten und ſieht ſich ſtatt deſſen auf beiden From 
umklammert, während ihre Offenſiv⸗Verſuche auf de 
Wardarſtraße durchaus ſcheiterten. 


mit Schmuggelgr gen 
Grenze überſchritten. In einzelnen 00 ht 
wurden Geldſtrafen, ſonſt bis zu zwei „Manende⸗ 
Gefängnis verhängt. Den Schmuggel begünſtig icht 
Perſonen entgingen ebenfalls der Beſtrafung mel 
da der Gerichtshof die Verkäufer der Sch Der 
ware in gleichem Maße für ſchuldig hält. Pferde; 
Beſitzer Hermann S. aus Schillno, wegen f tet 
ihmuggels vorbeſtraft, der vom Anklagever. kel 
als „berüchtigſter Schmuggler im Drewenzwian⸗ 
bezeichnet wird, hatte einem ruſſiſchen Unter kauft 

3 Flaſchen Rum und 3 Flaſchen Kognak vert er 
Der Angeklagte bestreitet feine Schuld, wird 49 
durch den Zeugen, der vom Flugplatz erſchien nie 
er als Internierter arbeitet, voll überführt. an 
Strafe lautet auf 150 Mark oder 30 Tage Gesel 
nis. — Wegen Bandenſchmuggelns Adel. 
die ruſſiſche Untertanin Elkan verurteilt hend 
Mit anderen Ruſſen hatte ſie bei der Frau mi 
in Schillno Zigarren und einen Kindergun mit 
ſchlauch eingekauft, während ihre Begleiter ſich fe 
Seifenpulver, Zigaretten, 1 Kruke Rum lage 
ſchrot und Kaffeezuſatz beluden. Die Ang 
Elkan konnte nachweisen, daß fie die Ruſſen er 
Schillno getroffen ſie wurde wegen Pali 8 
ſchmuggelns freigeſprochen, wegen gewöhne, 
Schmuggelns aber zu 50 Mark Geldſtrafe oder 
Tagen, Gefängnis verurteilt. Frau 2 end er hals 
wegen Beihilfe 10 Tage Gefängnis, weldie der 
nerbüßt erachtet wurden. — Eine Reihe zul be⸗ 
Arbeiter, welche bei Beſitzern in der Amgege our, 
ſchäftigt ſind, ER en während der Erntezeit bene 
tags ohne Erlaubnis und ohne die vorgeſchr. ams 
Armbinde zur Kirche. Wegen Un gehorf Der 
erhielten I bis 4 Wochen Gefängnis. Pet 
Schachtmeiſter Johann J. aus Siemon hat in bog, 


gehens gegen die Oo beer puer 10 bt. 
laue h 
ch 7 

aus Rußland beſorgen, da ſie keine Wraßer die 
Mit einem Kahn fuhren ſie 12 0 nicht 


i \ in renzbeamten 1 
erreicht, als ſie von einem Grenzb 9 det 
Geldſtrafe oder 4 Tage Gefängnis. 10 

. 5 8 id € 
— (Die Holzflößereiinder Wei, 125 
ift in dieſem Jahre zwar verhältnismäßig in de 
geweſen, zumal die Waſſerſtandsverhältnt € günfig 
polniſchen Nebenflüſſen der Weichſel meilt 1 na 
waren. Aber dennoch iſt die Holzzufuhr Hanz. 
Weſtpreußen auf der Weichſel, wie di malt 
Ztg.“ berichtet, nicht ſo groß geworden, mch die 
erwartete. Die Holzeinſchläge in Polen ofen, S0 
deutſche Verwaltung ließen weit mehr erhoff eino 


waren in der Forſtinſpektion O ſt ro w Al 

70 000. Feſtmeter zum Einſchlag und dest 
arbeitung zu Zellſtoff⸗ und Grubenholz rome 
geweſen, die meiſt auf Bug und Narem 55 
kommen ſollten. Eine Berliner Firma har poor 
Millionen Kubikfuß Holz am Bug gekauft, Han⸗ 


2 2 .. 2 27 ne im 
der größte Teil ſchon abgeflößt iſt. Für Erg i, 
ge Firma waren 1% Millionen Kubifuß 

Bezirk Lowitſch eingeſchlagen, die zu Schr 
arbeitet werden ſollten. Die durch die 
Holzvertrieb⸗Aktiengeſellſchaft in Thorn 5 
kauf gebrachten Rundhölzer genügten 2 ir 
darf der Schneidemühlen an der 1 
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Weichſe 
fernt, lan un der e 
ging. Demnä indet wi ein 
fellweiſe noch unterwegs befindlichen Kae 
und Sleepers in Thorn ſtatt. Die 7 no 
Weichſelmarkt find ſehr hoch, weshalb au Dan 
verkaufte Traften vor n ſind. Nach Flöhe. 


nt 
N 


gehen wöchentlich höchſtens zwei oder drei 2 


Nttergut Nüdigsheim, 


Offeriert: Poſt Siemon, Kr. Thorn, 


Nee „Cietyener Weizen ; 


ı 16 Mk. p. Itr. 
äcken frei Bahn. 
Landratsamtes 


2 855 ie Kanes 


bei aubnisjgein des 


FFF 
Königl. Somäne Freu, Lane, 


bietet El Sulgen 3 


Epp-Weizen 


neuer Züchtung. 


Dieſer Weizen ift zum Anbau zu em⸗ 


pfehlen. Sehr h 
N ohe Erträge bei prachtvoller 
nalität. Preis 3.40 Mark per Tonne. 


110 let. loggen, J. Abfast, 


tar? per Some, frei Ba n 
Aichner in Käufers Säcken. 2 


Zur Saat 


BelluferRognen, vB 1 N., 
del Gppwefzen.) Zit. 7 N., 


80 abt bers Säcken, frei Station Schönſee 


donäne Sriederifenhof, | —— 
dannn gas meine. 2 


omäne 


gibt ab 


don, Be b. Thorn, 


Sernfprecher 313, 


Erfikinijige 
Dihl-s Säue u. ⸗Eber, 


Fri Wichser ber an abgehärtete 

Elher Nachzucht, ſchöne, 

Brass breite Figur, 
5 ſtarkknochig 

Weidegang, ſeuchen⸗ 

[7 Tteie Stallung, fchnell- 


wü 1 
Mate alt, verkauft chſig, 21, bis 6 


m. Ba 
D. Btieſen mrendorf, 


e eue Heringe 


eingetroffen bei 


ann 
Schilerſtraße Cohn, 


elwein, 


U 
aturrein, hirok' 1. Orb, Sir 50 


Wine el Srudhtiehl, 


öl 
RL) 70 Mark intl. Steuer 
den von 60 Flaſchen. 


dlaſche ae Fruchtſekt, 


Flaschen dla 
gärung, Fl. 2,50, 2,75, 
228 Mare exkl. Sa 


„Müller billigſt, 
Ein ‚Rhein: Moſel⸗, 
een inen weine 


0 
erneth Martens, "Stettin. 


d weil gut en 


ei g enne . liefere pe per ee 


b Teen per Tonn 


ge der 
nicht Beige enden ee kann 
92 nug empfohlen werden, 


l, Andi, Ani, 


ann, 


Alfa 2 Dangeulſ nd 
75 — — 1074, 
Be chin nene 


Sanb dr uo, 


Snpaber: 


en 3 auchgurt 
rl Leiser Sohn, 


Heiligegeiſiſtr 16. 


Ja m 


rang 


Hugo Clanss. 


Lingen zechizeilig zu decken. | (evil. auch Weißbuchen) in Stärken von 80-90 mm und in Breiten von über 44 


Schillerſtr. 19, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt jederzeit billi 
sem ai we — B. 


In eien 


Lei stlafsinmern Austietift, 
fon, Kinderwagen n. Ahn, 


22 teilig, billig zu verkaufen 
Wo, ſagt = Geſchäftsſt. der 2 Breſſe., 


Einmeniggebt. diet 


zu S 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Bafche Hilfe - u 


URAN AUNTTTITENDIRTEN nnen 


sn 


HEINRICH 


LANZ 


MANNHEIM 


Doppelte Hilfe! 


BE 7) 2 


Fehlende oder nicht hußräichende, 


BETRIEBSKRAFT 


behebt man am 
durch 


LANZ-LOKOMOBILEN 


NUN: 


Filiale: Breslau 


Kaiser Wilhelm-Straße 35 schnellsten una "zweckmäßlgsien 


Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz? 
stationär und fahrpar bis 1000 PS. 


—— Mk ih hi um The mi? 


7 ause 


Gemüse, Obst, Pilze, Kräuter, Beerenblätter und Arzneipflanzen 
auf der ö 


Dahlemer Herddörre 2 


Dörro IM. 38.— Dörro II M. 

Dörro III (mit besond. Ofen n. Ventilator) N 08. — 
Dörro- Anlage D. I. G. je n. Leist. v. M. 450.— an 
Teuerungszuschlag 300%. Verpack. u. Thermometer extra. 
IB. Nachdem vor ann unser Lager infolge der über- 
> aus grossen Nachfrage vollständig geräumt war, ist das- 
selbe jetzt wieder aufgefüllt, sodass Pörro I und Dörro II 

AS: sofort geliefert werden können. Für Pörre III und 
Auf jedem Küchenherd P. U. G.-Anlage Lieferzeit ca. 14 Tage. Prospekte kostenlos. 


Lampe & Lembke, 


Sindenbueg- 


BedonksTaler, ſowie ſolche mit den 
Doppelbildnis des deutſchen und öſter 
reichiſchen Kaiſers, den Bildniſſenn 
deutſchen Kaiſers, des bayriſchen 51 
des ſächſiſchen Königs, des deutſchen K 
prinzen, dem Fregattenkapitän von Müll 

von der „Emden“. 
Ferner: Bismarck⸗Jahrhundert⸗Zubi⸗ 
käumstaler, Olto Weddigen, Kapitän⸗ 
leutnant, Führer der 55 

U g ͤ und U 

Als ueueſte ene 


ackenſen, 


des Beſiegers der Ruſſen in Galizien. 
Jedes Stück mit 5,00 Mk. zu haben im 


Lotterie⸗Kontor Thorn 


Katharinenſtraße 1, Ecke Wilhelmsplatz 
Fernſprecher 842. 


Auf jedem Gasofen 


Berlin-Tempelhof, 
e 81. 


i 5 252 FRE 1 a 
„ Sul ineu⸗ und Zylinderöl % 
Anenfilcher Inndesnerein dam aten Fag. 2 und Konſiſtentes Fett & 
Ziehung vom 27. big 30. September 88 billig zu verkaufen. Proben auf Wunſch. 85 
Planpreis des Lofes 3 85 30 ff. x 8005 e eee x 
424 000 Loſe und 15 997 Sie = hebe zur 7 3 954545 20 VVV 


AAN SR Saas 


inkochapparat 
und Gläser 


86 


Haupti⸗Gemiune: 100 000 Mark, 
50000 Mark, 
25000 Mark, ; 
8 bar ohne Abzug zahlbar. ng 5 
die Lotterie⸗Kommiſſion des Zentral⸗Nomitees 
des preußiſchen Landesvereins vom Roten Ureuz. 


Aufpo fern gel 


nie ig Agen 
1 


werden ſachgemäß und gut ausgeführt bei 


K. Schall, Acuhmacherft. 12. 
1 Mofas, J. El., 1.5. Ser, 


behör, per 1. 10. 16 zu vermieten. 
Eduard Kohnert, Windſtr. 


Strobandſtr. 6 4 Zimmer, 


helle Küche u. Zubehör vom 1. 10. zu verm. 


1 Wohnung, 3. Et., 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, p. 1. 10. d. Is. 
zu verm. Eduard Kohnert. 


3⸗ Zimmerwohnung, 
3 Tr., mit Zub., Gas, vom 1. 10. zu verm. 
_A. Weinn Weinmann. Eliſabethſtr. 2. 


3 dimmer mit Zubehör 
zu vermieten. 
Aus kunft Brückenstraße 10, ptr. 


eine hohere. Wohnung 


von 6—7 Zimmern mit Gas- und elektr. 
Lichtanlage, Warmwaſſerhelzung und reich⸗ 
lichem Zubehör i in der 3. Etage, Mellien⸗ 
liraße 30 iſt vom 1. 10. 16 zu vermieten. 

Zu erfragen 

Baugeſchäft Skowronek & Bamke, 

Paſtorſtraße 5. 

Die von Herrn Haupimann Stollenz feit 
3 Jahren innegehabte Wohnung, beſtehend 
aus 6 gr. Zimmern, großer Veranda, 
Gürtchen, Bad, Gas u. elektr. Licht und 
reichl. Zubehör, iſt vom 1. Oktober 1916 
zu vermieten. Talſir. 24, 2 Tr. 


Umzugshalder eine 


4⸗Zimmerwohnung 


siflig von n zu vermieten. 


Schulſtraße 16. 


Amerwopnung 


in J Haufe mit großer 
Veranda, fonnige, gejunde Wohnung mit 
freier Ausſicht nach zwei Seiten, nahe 
Breiteſtraße, per 1. Oktober zu vermieten. 

. erfr. b. E erfr. b. Bock. Culmer Chauſſee 11. 


3 A⸗Zin umermohnung 
Hiteguränte nn Ainet, 


in hübſch gelegene Gartenvilla, nahe 
Culmerſtraße, zu er mieten. 
ulmen er e Chauſſee 11. 11. 


e MT 0 


nebſt Zubehör und Vorgarten vom 1. 10. 
16 zu vermieten. Jahresmiete 500 Mk. 


A. Kessel, 


Thorn⸗Mocker. Lindenſtr. 75. 


4- aut als 3-LIMMerWERUNG 


vom 1. 10. 1916 zu vermieten. 
Zu erfragen 
Grandenzerſtraße 84, plr., liuns. 


J Zimmerwohnung 
mit Zubehör vom 1. 10. in Stewken, 
„Villa Berta“ zu vermieten, auf Wunſch 
Pferdeſtall und Burſchengelaß. 

A. Berner, er, Podgorz. 


Eine Werkſtatt 


mit elekkr. Beleuchtung, auch als Lager⸗ 


raum geeignet, in der Grabenſtr. 27, 
vom 1. 9. zu vermieten. 
Zu erfragen beim 
Pater, Coppernikusſtr. 4 2 l. 


Gr. Werßflaſtsräume 


aus als Lagerräume ſofort zu vermieten, 


weint Alekabituntergehaum 


ein 
ſofort zu verm. Heiligegeiſtſtr. 6010. 


1 e mie der eingeirofen. | il 
Eofe zu 3 Ml. 30 If an ham Mel I eee, 
g. teurer. x r 
a e En  Begei b. i T. Frey, Lagerplätze 
zu verpachten. L. Bock. 
Dombrowski, fünigl. preuß. Ootterie-Ginnehmer, Ken 138. & 5 len r en Breite d. 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 8 [Garlen Gemüfeland, für Verußs⸗ 


Fernſprecher 842. 


Größere Posten Rotbuchenbohlen X 


e i 12557 12. 
Gr. Laden 


mit angrenzenden Räumen und Kenerelen, 
auch geteilt, zu vermieten. 


E 1 Näheres Heiligegeiſtſte. 16. 


Laden 
11152 vermieten. 


mit hellen Nebenraum, worin ein Pu 
Lyczywek, Altſt. Markt 27, 


geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird, 
Pücherſchrank, Pülett, 


per ſofort evil per 1. Re zu verm. 
Trumeaux⸗Spiegel, Paneel⸗Sopha, Sopha⸗ 


Näheres zu erfragen be 
Optiker Seidler, Ant. Markt 4. 
Umbau, (Herrenzimmer⸗Einrichtung, eichen.) 
Kaen Bettgeſteſle mit Einlege⸗ 


se Melle Der 


nt u. a. m. zu ver a iſt vom 1. Oktober 1916 


f belle. 


2 Pferde, 
e e e 


baimmertoolmung 


B. Zacharek, ner 6, 
mit reichl. Zubehör, Altſt. Markt 35, 2 Tr. 


Heth z wo 


Culmer Chauſſee 154. 
Dobbermann, Kaufhaus M. S. Leiser. 
Wohnung, 


1 Jahr alt, (als Polizeihund dreſſierh 
Er preiswert sum Verkauf. 5 
4 Zimmer, m. Zubehör v. 1. 10 zu verm, 


Tarte duc 


un 3. Stock unſeres Hauſes Katharinen⸗ 
ſtraße 4, die bisher von Herrn Obeeſt 


em fofort zu kaufen geſucht. Das Holz muß möglichſt 2—3 Jahre alt, gut trocken, 
Bit roch und 2 1 tiſſig ſein. Angebote mit Preiſen (p. obm) ſind zu 425 
unter G. L. 175 an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 5 


Der neu umgebaute helle 


ſofort oder 1 8 zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Slock gelegene, gleich 
große Wohnun Beide Wohnungen be⸗ 
ſtehen aus 7 Seen, davon 5 geräu⸗ 
1 mit allem Zubehör und ſind mit 

Gas- und elektr. Lichtanlage verſehen. 
Erſtere hat Balkon und Erker, letztere iſt 
mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſlube 


| 
Fund Pferdeſtall iſt vorhanden. =: 


C. Jombrowski'ſche Budjdruherei, 
Katharinenſtr. 4 
zu je 5 Bohmung Balkon im 1. und 


. Stock per 1. Oktober zu vermieten. 


Justus Wallis, reiteſtr. 34. 


Wilhelmſtadt. 


4 und S-öimmertoohnungen, 
Albrechtſtr. 2 und 4, vom 1. 4. 16 zu 
ice Näheres die Porliers ran 
Albrechtſtr. 6, . . ingang, 4 Tr. oder 
Culmer Chauffee 4 


1 Fanart 1. Habe 


getrennt oder ganz, für Bürozwecke 92 
eignet, von gleich oder ſpäter zu verm. 
Anders & (e.; Breiteſtr. 17. 


—— 


Größe 46, zu verkaufen. 
Bäckerſtraße 3, 2 Tr., rrchts. 


reis 500 Mark. 


| Wohnung von 4 Simmern, 
in mi 828 Zubehör vom 1. 10. 
15 Lipinakl, Schniſtraße 16. 


„‚sutterabfälle 


Nudelfabrik. 


Zu erfragen unter D. 1654 in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ > 


% 


Hoffmann bewohnt wurde, iſt von — 


Burſchengel., zu verm. 


J gärtner paſſend, zu verpachten. 


Angebote unter N. 1638 an die Ge⸗ 
ſchältsſtelle der „Preſſe“. 


Eiskeller 


ner 1. Oktober zu vermieten. B. ick. 
Ein kleines, WATT 
2 
ſauberes Zimmer 
iſt an ruhigen Mieter billig zu vermieten. 
Zu erfragen Grabenſtr. 28, 1. 


fzimmer, 


Elegant möblier N 
vom 1. 9. zu ae! 


Mohn: und Gl 
ep. Eingang, 

a e 3 Etg. 
Kleſnes, einſach Mögl. mmer 


mit 2 Betten vom 1. 9. Oder ſoſo ort zu 
vermieten. Culm erſte. 11. 11. 2 rp. 


Ein gut Röhl. Auer 


deren 
mit ſep. Eingang, von gleich 155 ſpäter 


zu verm. zu verm. Coppernikusüir. Br 3 Tr., l. 
B it G 
DAUERN Zimmet, eiern. Lichtes. 


9 1,2 Tr. 
Bien ntübl. Zimuter zu vermieten 
Gerechteſtraße 85, 1 Tr., rechts. 


Lose 


zur 22. F 
Ziehung am 14. September d. Is, 
4578 Gewinne im Geſamtwerte von 
100000 Mark, Hauptgewinn im Worte 
von 10000 Mark, zu 1 Mk., 11 Loſe 
zu 10 Mark, 

ſi 15 zu 5 bei 

Dombrowski, 
königl. preußiſcher Lotterie⸗Einnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelms⸗ 


platz, Fernſpr recher 842. 


— 
ao 


r 


r 


ſelbe nicht verkaufen. 


55. Juchtuiehaultion 


1 


Um den gegenwärtig außerordentlich dringenden Bedarf an Schlachttieren zu decken und Landwirten 
und Mäſtern gleichzeitig einen Anreiz zur Vergrößerung der Schweineproduktion zu geben, gelangen aus 
öffentlichen Beſtänden geeignete Kraftfuttermittel zur Verteilung. 

Für jedes an den weſtpr. Viehhandelsverband abgelieferte Schwein im Gewicht von 200 Pfund und 
darüber hat der Mäſter Anſpruch auf 4 Zentner Mais zum Preiſe von 16, 50 Mk. p. Ztr. (oder Mais⸗ 
ſchrot zu 17 Mk. p. Ztr.) und 1 Ztr. Kleie zu 7,75 Mk. 

Augenblicklich kann ſogar für jedes angelieferte Schwein im Mindeſtgewicht von 180 Pfund dieſes 
Futter beanſprucht werden, welches ſpäteſtens 14 Tage nach Abnahme der Schweine geliefert werden ſoll. 


Die Abnahme der Schweine geſchieht nach wie vor durch den weſtpr. Viehhandelsverband und deſſen 
Organe zu den geltenden Höchſtpreiſen. 


Jeder Landwirt oder Mäſter möge daher bei jeder Schweineablieferung an den Kommiſſionär des 
weſtpr. Viehhandelsverbandes von dieſer Gelegenheit, Futter zu erhalten, Gebrauch machen. 
Verwendung dieſes Futters in der eignen Wirtſchaft hat der Landwirt freie Verfügung, nur darf er das⸗ 


Landwirtſchafts kammer für die Probi Weſtpreußen. 


der Weſtpreuß. Herdbuchgeſellſchaft, Danzig: 


Innnersiag den 21. 


—— Schlacht⸗ und Viehhof, vormittags 11 ½ Uhr. 


September in Danzig, 


Auftrieb: 
en. 65 tragende Kühe und 
Färſen und 60 Bullen. 


Kataloge ab 12. September koſtenlos von der Geſchäftsſtelle: 


Neuſtädt. 


flotter Sur, ni U. Rechner, der deutſch chen 
und poln. 5 ak er 35 ger 
Beſchüſtigung als 
oder ähnlichen Boten, . Aged. 12 
O. Magga, Bäckerſtr. 3 erbeten. 
Sinne Fran (Lnzeum 1 i 55 
Geſchäftskenntniſſen ſucht % 
übernehmen eventl. g ct Ge 
ſchäft zu pachten. Angeb. u. J. 1659 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche für meine Schweſter als 


Hüchtige Verkäuferin 


Stellung in Bäckerei, Konditorei, Kantine 
oder dergl, wenn möglich mit Koſt. 
Schriftl. iche Angebote erbitte an 
Doering, Thotru⸗Mocker, 
—— tr. 23. 


le — 2 s ) 


möglichſt Stenograph und 8 
schreiber, zum baldigen Antritt geſucht: 
bevorzugt brauchbarer Kriegsbeſchädigter. 

9 Angebote mit Zeugnisab⸗ 


Slärkeſabrik Thorn. Thorn. 


Maſchiniſt 


für mein Dampffägewerk mit ſtationärer 
Maſchine zum Eintritt am 15. September 
oder früher geſucht. Derſelbe muß mit 
ſänitlichen Holzbearbeitungsmaſchinen, 
elektriſcher Lichtanlage und eſchärfen 
vertraut ſeien. Stellung iſt dauernd. Mel: 

dungen ſind Zeugnisabſchriften, u. Gehalts⸗ 
forderung beizufügen. 


E. Hoffmann, Snaelhält,|e 


Mechaniker 


auf Inſtrumente verlangt 
W. Goerz, Wagenhaus 1, 
am Stadtbahnhof. 
Kriegsinvaliden bevorzugt. 


3 Mauxergeſellen 


bei hohem Lohn ſtellt ſofort ein für den 


Speicherbau Leibitſcher Mühle in Leibiiſch. 
W. Rinow, Thorn, Baugeſchät. 


Akbeſts⸗ und Sanfbntigen 


können ſich melden. 26, ptr. 


Danzig, Gr. 3 12. 


[3 u Hoernecke, Benin, | 


5 ne 9—6 255 2 3 9—1 u. . 


Markt 11. 


ſtellt ein 


Thorner Brotfabrik, 


G. m. b. H. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für die kauf⸗ 
männiſche Abteilung geſucht. 


B. Doliva, Artushof. 


„FFF 

Ein kräftiger, anſtelliger Knabe mit 
den n Schulkenntniſſen findet 
eine Stelle als 


in der 
C. Dombrowski ſchen Yuhbraderei, 
Katharinenſtraße 4 
ehrlinge, 
mit auch ohne Beköſtigung, ſowie einen 
Arbeilsburſchen ſtellt ſofort ein 


Emil ea ne 
ſtſterraß e 8 


Nchret Heizer 
Maſchiniſten 


ſofort gegen hohen Lohn geſucht. Ver⸗ 
pflegung wird gegeben. Meldungen in 


Ahitgit, 9 Lisenholor. 


eizer 


Stärkefabrik Thorn. 


für Bromberger Vorſtadt, nüchtern und 
zuverläſſig, zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Gaswerke Thorn. 
Laufburſchen 


ar fofort ein 


— Veamtenvereine und Militär zn Rabatt. — 


daß ich die 


Sehmidtke'ſche Abdeckerei in Eulmſee 


käuflich erſtanden und bereits übernommen habe. 


unheilbaren Schäden e Tiere, zahle die öchſten Preiſe 
und erbitte e 18 ge ö 0 höchſten Preiſ 


Ban -Ardeller = 


Sie e en e Nontoriſtin 


zur Erdarbeit ſtellt ſofort ein 


Erich derusalem, Aungeihüll, . B. 55 & John, b. n. bl 


Thorn, Brombergerftr. 


irbe eier n iu dae 


Urbeiterinnen ran 
tar rg "our 


N rbeiter il Sue 


„der polniſchen Sprache mähtig, di a 
Laengener & III ner, Wirlfcal zu einem älteren Ehepaar ge 3 
Thom Mocer 8 4. 


Kutscher 


zum Geor Antritt geſucht. 


Georg Dietrich, 


Alexander REittweger Nachf. * 


n 


wird geſucht. 


auſburſchen 
Laer nenwärter Barr Tarreys. 


Aufburſchen 


A. Schröder, Coppernitusſtr. Al. Ka ufha us Ul. 8. Leiser. geſucht. 


I 


Ueber die 


abends 8'/, Uhr: 


Zahn⸗Atelier mit einem jeder Konkurrenz die Spitze einen | 
cla Zelma, Dentiſtin, 
Breiteſtr. 25, I (neben Café Nowak). 


Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12. 
Telephon 229. 


Sensatlons-Weltstadt-Spielplan! 
Barum eine Stätte des Sportes! 
. E Ein Marſtall edelſter Raſſepferde! 


Eine Zuſammenfaſſung alles deſſen, 
— was die fünf Erdteile bieten. — 


Den Herren lebe und Seen zur b Nachricht, 


Barums Riesenschau 


Jiſt nicht mit den fon tigen reiſenden ep c zu Den 
gleichen, denn ein Beſtand der edelſten Nafje- Pferde, 1 

Elefanten⸗ und Kamelherden, dreſſierte Löwen, Eisbären * 

A\ EI dreifierte indiſche Büffel, Zebras, Zebruids, Lamas, Dromedat 1 

iſowie ein auserleſenes Perfonal von ca. 200 Perſonen ſtempen w 
das Unternehmen ſchon zu den größten und leiſtungsfähigſten. 


Jeder überzeuge ſich ſchon bei der Ankunft 
von dem kostbaren Tierbeſtand! 


f Barums Neuge tt! bildet den Triumph der 
3 Barums % ale ift die leiſtungsfähigſte der g 
Barums mee in jeder Nummer eine 
Barums ee bietet jeder Konkurrenz 15 
Barums Milan f f ee 
| Barums f , Sue e 
| Barum an eben 


- Barums hiesenschal 


Iamen zum Verkauf iſt überall das Stadtgeſpräch N 
ee = „Muuerhanit” überall Die 19 le! 


Hoheſtraße 1, 2 Tr. 
— (EIRTERE VRR nn 


Darum besorgen Sie sich I 


rau oder 
ſchon rechtzeitig Ihre Eintrittskarte, 
:: ſonſt finden Sie leinen Einlaß.“ 


ber alleinige Karten-Vorverkabf 


in dem 
Zigarrenhaus Glückmann-Kalisk» 
Filiale Artushof, 


beginnt 


Für gefallene Pferde und Tiere aller Art, wie auch mit 


Sonnabend den 2. September 116 | 


Pünktliche Bedienung zuſichernd, zeichne 
hochachtungsvoll 
Adolf Kühne, Abdeckereibeſitzer, 
die 1 Nr. = 


Krifüger Caufurkde 


von fofort 10 uch 
J 5 eser Grzebinasch. 


für e u. Ae ge für 


t oder ſpäter geſuch 


Thorn⸗Mocker. 


Mit Zeugnisabſchriften um Gehalts» 
We AOR verjehene Meldungen er⸗ 


ſucht. Zu erfragen ; 
7 Lindenſtraße 36. 
05 


Frauen 


für leichte Maſchinenarbelt ſofort geſucht. 
. Drewitz, 5 
G. m. b. H., Maſchinenfabrik. 
Suche zum 1. September 


nettes, ſauberes Süden 


tagsüber zu zwei Kindern, 3 u. 4 Jahre, 
e ſehr kinderlieb ift. N 
Zu erfragen zwiſchen 8—9 Uhr abends 


Donnerstag Vormittag 
oder vormittags 11—12 Uhr bei 


für alle Plätze. 
Kliever, Culmerſtr. 1, 2 Tr. 


Sphere Aufl, Sober Yırwärlerin] e 


d t cht. abe 
die gut kochen kann, auch Kriegswitwe, für Bormittagsfunben ie deu 0 en ll, 17 Pr a 
ufiunriemäDf 125 


zu alleinſtehendem, älterem 158 geſucht. Breiteſtraße 25, 1 T 
Saubere Au 


Eliſavethſtraße 7. 


Heinrich Kreikich, Elifabethſtr. 12/14. 


5 Fünbere Aufwürterin en Vormittag ſofort eu 3 
ee ee 
! | Aufwür rterin für den ganzen he 1 liabe ‚Sb 


Tag Sa r einige Stunden Wien 
Zalfteabe 31, 2 Tr. „ Soderſtraße 24, 2 ee eule 


